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NationalerBerzweiflungs. Weberschwemmungs -Katastrophe Reueſte Funkmeldungen
schritt in Braunschweig

Anschlußantrag der Deutschnationalen .
Regen in die Transe ?

Aus dem im Miſſiſſippigebiet
Zahlreiche Menschenopfer .

( Eigener Funkdienst .)

Die „ Times " glaubt , daß die Tributzahlun

gen nach der Rückkehr Dr . Schachts sich günstiger

T. - U. Braunschweig , 18. Mrs . Der Beschluß des gestalten werden . Der in der vorigen Woche

Landesverbandsvorstandes der Deutschnationalen
Wolfspartei , den Vorstand der Landtagsfraktion zu T. . London , 18. März . Die Neberschwemmuns | liegen keine zuverlässigen Berichte vor . In Elba veröffentlichte Plan wird in dem Blatte weitgehend

ersuchen , Verhandlungen über einen Anschluß an gen im Staate Alabama haben nach den letzten Bez selbst befürchtet man , daß mindestens 100 Personen bestätigt und man zweifelt nicht an seines

Preußen herbeizuführen , hat in Braunschweig unge - richten katastrophale Folgen gehabt . Der südliche ertrunken sind . Hunderte befinden sich aber in un - Richtigkeit .

heures Aufsehen erregt und wird in den dürger - Teil von Alabama ist schlimmer betroffen als durch mittelbarer Gefahr . Ein Flieger , der längere Zeit

lichen Blättern , jedoch im wesentlichen zustimmend , irgend ein früheres Ueberschwemmungsunglück . In über den überschwemmten Gebieten kreiste , berichtet ,

besprochen . Die Braunschweigische Landeszeitung " Georgia find Freitagnacht 3000 Personen gezwungen daß die Stadt Castleberre nahezu völlig

zerstört ist .
sagt : Es muß weit gefommen sein im Lande Braun - gewesen , nach dem Berggebiet zu fliehen , da das

schweig, wenn die Deutschnationale Volkspartei , die Waffer in den Straßen eine Höhe von 1,80 Meter er =

doch, wie kaum eine andere Partei , Bismards Ge- reichte .

danken eines föderalistischen Aufbaues des Teut¬

schen Reiches von jeher mit Nachdruck vertreten har
Die Stadt Geneva ist vollkommen unter Wasser ,

das an der höchsten Stelle 90 Zentimeter hoch steht.
und bis zuletzt an diesem Grundsatz festhielt , durch

Die Städte und Dörfer im südlichen Alabama , im
die Zustände im Kande Braunschweig sich veranlaßt nordwestlichen Florida und im südwestlichen Georgien
sieht. gemäß dem einstimmig gefaßten Beschluß set- find von jeder Verbindung abgeschnitten . Die Ret¬
nes Landesverbandes Anschlußverhandlungen zu tung der von der Katastrophe am schlimmsten betrof¬
fordern . Nicht in Untreue gegen das föderalistische fenen Versonen in Elba ist in der Nacht auf Sonn¬
Regime habe die Deutschnationale Volkspartet abend versucht worden . Soldaten gelang es , in Boo¬
diesen folgenschweren Entschluß gefaßt , sondern in ten verschiedene Familien zurückzubringen , die Dun¬
Treue zur braunschweigischen Heimat , der sie doch kelheit machte aber ein Rettungswerk größeren Um¬
zu erhalten suchen will , was irgend möglich ist , be- fangs völlig unmöglich . In diesem Teil des Ueber¬
vor man alles faputt schlägt . schwemmungsgebiets beginnen die Fluten langsam

Wie das Blatt ferner aus Kreisen der Deutschen zurückzugehen , aber die Lage ist in Elba wie in
Volkspartei hört , hat man sich auch dort in ähnlichen Brewton nach wie vor sehr ernst . In Elba erreichten

Gedankengängen befaßt und beschlossen , zur zweiten die Fluten einen Höchststand von sechs Meter . Zahl¬

Lesung des Haushalts Anträge einzubringen, die reiche Häuser vermochten dem riesigen Druck des
eine großzügige Verwaltungsresorm verlangen . Die Wassers nicht standzuhalten und sind zusammen

„Braunschweiger Neuesten Nachrichten " wissen zu gebrochen . Ueber die Zahl der Opfer der Katastrophe
dem aufsehenerregenden deutschnationalen Beschluß
zu berichten , es set fein Geheimnis mehr , daß die

Ueberreichung eines japanischen Schwertes
an Hindenburg .

Bei einem Flugzeugabsturz in Amerika

wurden 13 Personen getötet und 2 verlegt .

Die lezten Rämpfe bei Torreon endeten
Eine weitere in Ozark in Alabama eingegangene

Mitteilung spricht davon , daß in Elba ein Hotel unter
dem Druck des Wassers zusammenbrach , als Hunderte
von Personen in den oberen Stockwerken Zuflucht mit einem Siege der Aufständischen . 200 Soldaten
gesucht hatten . Einer der wenigen , denen es gelun : wurden getötet and 300 Regierungstrup :

sen ist, fich in Sicherheit zu bringen , berichtet , daß pen gefangen genommen .
nicht bekannt ist, ob der Damm des Pea -Fluffes ge=
brochen ist. Das starke Ansteigen der Fluten spricht
aber für diese Annahme . Kapitän Thompson von der 3wischen egypten und England murde

Nationalgarde teilt mit , daß vier Mann der Garde ein Finanzabkommen unterzeichnet , wonach
bei dem Rettungswerk ertranken , da sich ihre Boote
überschlugen . In einem Dorfe in der Nähe von Elba Aegypten 2 900 000 Pfund an England bezahlt und

wurden drei Personen von einem Dach gerettet , 32 dafür die Verantwortung für die ottomanische
andere sind ertrunken , da sie keinen Play mehr in Schuld auf sich nimmt .
dem Boot finden konnten . Die Rettungsarbeiten
werden mit Motorbooten durchgeführt . Kleinere
Fahrzeuge vermögen der Wucht des Waffers nicht Die Zentrumspartei des Saargebiets

standzuhalten. In Newyorker Meldungen wird da= nahm eine Entschließung an, in der die restlose
von gesprochen , daß die Rettungsmannschaften in
Alabama bisher 92 Personen retten konnten . Rückkehr des Saargebiets zum deu t -

schen Vaterland gefordert wird .

arbeiten will .

Die Interessengemeinschaft
Opel - General -Motors

Vertreter der sozialdemokratischen Landtagsfraktion Wahlkreisen gewählt haben, wo jeder Volksvertreter | ingenieure verliert ihre Selbständigkeit. Den Hörern
im Haushaltsausschuß des Landtages nur zögernd erst in aller Deffentlichkeit beweisen muß , was er werden zwei Studiensemester als Strafe abgezogen .
an die Beratung neuer Steuerpläne herangingen , da kann und was an ihm dran ist, dann wollen wir uns Der Rektor , die Defane und Abteilungsdirektoren Vorschlag , die Militärdiktatur durchzuführen , ange =

auch sie die katastrophale Einwirkung der Steuer - bemühen , den deutschen Parlamentarismus auch wie- der Madrider Universität werden entlassen und an nommen . Auf seinen Vorschlag soll ein Rat von 17

pläne auf die braunschweigischen Städte und Ge- der ernst zu nehmen ." ihre Stelle ein Aufsichtsausschuß gesetzt, der von der Personen gebildet werden , mit dem er zusammen

meinden und auf die gesamte Wirtschaft des Landes , Regierung ernannt wird . Für alle Strafmaßnahmen
auf Gewerbe und Grundbesitz , nicht verfennen . Wie werden ausdrücklich die Universitäten von Valencia ,

fatastrophal sich die Finanzlage des Landes ent¬ Barcelona , Saragossa und Laguna ausgenommen .
wickelt habe , zeigten die Einzelheiten , die in der In Madrid ist inzwischen die Ruhe wieder her¬

Landesvorstandssitzung der Deutschnationalen Volis¬

partei gegeben worden seien. Es sei die Auffassung gestellt . So sah man am Sonnabend in den Haupt¬
straßen nicht mehr so zahlreiche Ansammlungen von

vertreten worden , daß alle Maßnahmen , die Finanz¬
katastrophe des Landes abzuwenden, nutzlos ſeien, Studenten, wie an den Vortagen . Die Polizei hat
und daß deshalb nur die eine Lösung gefunden wer¬ nach wie vor starke Aufgebote an allen belebten Punk¬
den könne , nämlich der Anschluß an Preußen . Hierzu
bemerkt das Blatt selbst : Die Deutschnationalen

werden wohl vorher die Stimmung ihrer Leute im
Lande erkundet haben . Man braucht nur an die
Welfen zu denken , um sich klar zu machen , was es

T . 1 . Berlin , 18 . März . Wie die , ,D. A. 3 . " meldet ,

hat Marquis Okuma, Sohn des verstorbenen japani¬
schen Staatsmannes und Präsident der Zeitung

Hochi", am Sonnabendmittag dem Reichspräsidenten
von Hindenburg durch Dr. Droda, ein Mitglied der
genannten Zeitung, ein fostbares altjapanisches
Schwert überreichen lassen .

Die Schlageter - Gedenkstätte geschändet .

T . . Berlin , 18. März . Nach einer Meldung des

heißt, daß Braunschweig nun in Preußen aufgehen Lokalanzeigers" aus Düsseldorf wurde in der Nacht
zum Sonnabend die Schlageter - Gedenkstätte auf der

solle. Das ist ein ganz unglaublicher Umsturz . Ge- Golzheimer Heide von unbekannten Tätern zerstört .
wiß, die Zeitverhältnisse dürfen nicht verkannt wer- Das Holzbrett mit der Inschrift : ,,An dieser Stelle
den, aber den Zweck dürfen wir nicht vergessen, daß wurde am 26. Mai 1923 Albert Leo Schlageter von
die sozialdemokratische Regierung alles getan har, Franzosen erschossen“ wurde durchgesägt , die an der
um es soweit zu bringen . Es kommt eine Rechnung Gedenkstätte gepflanzte Eiche wurde umgebrochen .

nach der anderen, die nicht gestrichen werden kann. Das Denkmal selbst blieb unbeschädigt . Es scheint
Da suchen die Landesväter Schutz bei Preußen , sich um einen Dummenjungenstreich (?) zu handeln.
und das hat mit ihrem Singen die rote Regierung
getan ."

-

Politische Rundschau

Der Schluß der Kammer¬
aussprache

Vertrauensvotum für die Regierung .

T. - lt . Paris , 18 . März . Die

armee , die

Kammeraus =

Der geschwäßige Zrokki

T. U. Berlin , 18. März . Die Verhandlungen der

General - Motors - Corporation mit der Adam Opel¬

A. -G. sind, wie der Deutsche Handelsdienst meldet,
ten zusammengezogen . Zu Ausschreitungen ist es

nirgends bekommen . Trotzdem ist die Lage nach wie am Sonntag zum Abschluß gekommen . Die General¬
Motors - Corporation hat ein ansehnliches Aktien¬

vor als gespannt zu bezeichnen . paket der Adam Opel - . - G . erworben , über dessen

Höhe allerdings von beiden Parteien Angaben ver¬

weigert werden , wenn auch zugegeben wird , daß der

amerikanische Anteil an Opel mehr als 50 v . H. des

T. U. London , 18. März . Wie aus Konstantinopel Nominalkapitals von 60 Millionen Reichsmark be¬
gemeldet wird , hat Troski dem Vertreter des „Daily trägt . Die Uebernahme des Aktienpaketes durch
Telegraph " gegenüber geäußert , daß er nicht mehr General Motors hat eine Interessengemeinschaft ge¬
politisch tätig sein wolle und den Wunsch habe, nach schaffen, die die Investierung von zunächst etwa
England zu kommen , um das Britische Museum zu
besuchen. Wegen seiner Einreisegenehmigung nach 120 Millionen Reichsmark mit sich bringt, worin der
Deutschland sei er in Sorge . Ueber das Verhältnis Kaufpreis für die Aktien enthalten ist. Eine Ver¬

Englands zu Rußland sagte Trotki , daß die Wieder - einigung der General Motors -G . m . b. H. in Berlin¬

aufnahme normaler diplomatischer Beziehungen für Borsigwalde mit den Opelwerken komme nicht in

England im Hinblick auf die amerikanische Konkur - Frage . Die Familie Opel bleibt als Großaktionär

renz sehr nötig sei . an der Adam Opel - A - G . beteiligt und behält in der

Der Korrespondent eines englischen Blattes wun - Leitung maßgeblichen Einfluß . Der Beitrag von

derte sich , Trotki in voller , strohender Gesundheit General Motors wird darin bestehen , daß technische ,

anzutreffen . Der Mann hat also noch eine Zukunft fabrikatorische , finanzielle und organisatorische Sach¬
vor sich . verständige dem deutschen Unternehmen unter Ver¬

antwortung seiner deutschen Leiter zur Einarbeitung

Produktionsprogramm der Opelwerke wird auch in

Zukunft sich ausschließlich auf Opelwagen beschränken .

Eine Aenderung ist nicht vorgesehen .

Faschismus keine Partei , sondern eine Staatsform . "

AT. -1 . Bafel , 18. März . Im Schweizer Natio - sprache über die Zustände in der Rheinland¬
nalrat wurde eine sozialdemokratisch - kommunistische vom Freitag nachmittag bis zum Die Troßfiften wollen Stalin deutscher Kräfte zur Verfügung gestellt werden. Das
Interpellation über das Verbot der großen Kund - Sonnabend vormittag danerte , schloß mit einem Ber¬
gebungen gegen den Faschismus , die für Ostern in trauensvotum für die Regierung , das mit 314 gegen

Stürzen
Tessin oder in Basel geplant waren , vom Leiter des 246 Stimmen angenommen wurde . In der Vera
Justizdepartements , Bundesrat Häberlin ,

T. U. Konstantinopel , 17. März . Nach einer Ver¬
beaut = trauensentschließung , mit der allein sich die Regie : einbarung zwischen Trozki und Vertretern der aus¬

wortet . Bundesrat Häberlin begründete eingehend rung einverstanden erklärte , wird der Erregung des ländischen Troßkistengruppen soll eine Tagung der

des Be- r foultires de Der Konkurs der FrauSubkowdas Verbot der Bundesregierung und erklärte , der Landes über die zahlreichen Todesfälle in der Ve- europäischen Troßzkisten in Brno (Tschechoslowakei)
Faschismus sei heute nicht mehr eine Partei , son- sagungsarmee Ausdruck gegeben und der Armee die zu Ende Mai einberufen werden , auf welcher die

dern er sei zur Staatsform geworden. Gegen die nationale Sympathie bekundet. Die Kammer rechne Frage der Organisation einer Tropfisten -Interna - ist die Konkurseröffnung über das Vermögen der
faschistische Regierung seien die beabsichtigten Turd - auf die Regierung , daß sie die notwendigen Maß- tionale besprochen werden soll. Diese Organisation Frau Subfow auf Veranlassung der Vermögens¬
gebungen gerichtet . Hierdurch sei eine Gefährdung nahmen ergreife und die Gesundheit des Heeres soll den Kampf gegen die dritte Internationale auf- verwaltung des Fürsten zu Schaumburg -Lippe er¬
der inneren Ruhe und Sicherheit gegeben und des- schützen werde. Ein Antrag auf einfachen Uebergans nehmen und Stalins Sturz zum Ziele haben. Tropki
halb liege durch das Verbot des Bundesrates feine zur Tagesordnung war, nachdem Poincaré die Ber: selbst wird an dem Kongreß nicht teilnehmen, sondern mart , die der Hof an Frau Subkow hat, soll nicht
Berlegung der Versammlungsfreiheit vor . Niemand tranensfrage gestellt hatte , mit 808 gegen 262 Stim - sich durch den Führer der Trokkisten in Frankreich, der einzige Grund sein, sondern durch diese Maß¬
vermöge zu leugnen , daß die Schweiz an der italie - men abgelehnt worden . Die Kammer vertagte fich Suwarin , vertreten lassen.
nischen Grenze mehr Zwischenfälle habe als anders - auf Dienstag .wo , aber die großzügige Erledigung von Fehlern
zeige, daß Italien nicht beabsichtige, die Schweiz zu Strenge StrafmaßnahmenDemütigen .

Die „ Leipziger Neuesten Nachrichten "
über den Parlamentarismus .

AT . . Leipzig , 18. März . In einer Betrachtung

Zschiangfaischefs Bolitik
vom Parteikongreß gebilligt .

T. - U. Berlin , 18 . März . Wie die B . 3 . " meldet ,

folgt . Die Sicherung einer Forderung von 16. 000

nahme soll Frau Sabkom aus den Händen der Beute

befreit werden , die jetzt die Vermögensverwaltung
innehaben . Es handele sich um Freunde Subkows ,

unter denen namentlich ein angeblich russischer Ad¬

vofat Iwanow eine große Rolle spiele . Iwanow

2 . 1. Beting , 18. März . Wie aus Nanking ge- babe als Generalbevollmächtigter von Frau Subtow

meldet wird , hat der Kongreß der Kuomintang der eine Wirtschaft eingeführt , die den finanziellen Ruta

T. U. Madrid , 18 März . Unter den Stcafmaß - Nankinger Regierung das Vertrauen ausgesprochen zur Folge haben müsse . Die rechtliche Grundlage

gegen die Madrider Studenten .

Die Universität bis 1930 geschlossen .

jährige Studenten unter 16 Jahren Handelt , deren

therdie Haushaltsverhandlungen des Reichstages nahmen, die die spanische Regierunggegen die auf- und erklärt, daß die Regierungscharf gegen die chines für den Antrag auf Konkurseröffnung bilde ein

Bareisen die „Leipz. N. N." in ihrer Sonntag auß- undich, diesie imenifuhe Regierung gefliche kommunistische Bewegung vorgehen müsse, weil Preis über eine Summe von 16 000 M, die aus dem

im Reichstag überhaupt beklagt haben , u. a. : ,,Hat
nachdem sie den geistigen Liefſtand der Reden ver been, engbent, san, termonmen y un musher: fie eine Gefahr für den chinesischen nationalen Ge- Erlös eines Perlenschmuckes herrühre. Der Kon¬

danken darstelle . Sie müsse die kommunistische Pro - | kurseröffnung sei vom Konkursrichter des Amts¬

denn der Volksvertreter von heute noch ein Verhält¬
ig an seiner Wählerschaft? Auf jeden Gan it in Eltern mit einer Geldstrafe belegt werden mit der paganda in China mit allen Mitteln bekämpfen und gerichts in Bonn stattgegeven worden. Rechtsanwalt

die Auflösung der kommunistischen militärischen Ban - Dr . Rhein in Bonn fci zum Ronkursverwalter de¬

das Verhältnis zu denen , die die Listen aufstellen , Begründung, daß sie ihren elterlichen Erziehungs den durchsehen . Der Kongres billige die Richtlinien ſtellt worden. Die bisher angemeldeten Forderun¬
sehrmal wichtiger als das Verhältnis zu denen , die und Aufsichtspflichten nicht nachgekommen sind. Ueber des chinesischen Außenministers Wang. Die Knomin- sen sollen, nie verlautet , etwa 4 Million Mark be¬
hu wählen sollen. Daß hier die Wurzel des Uebels die Bestrafung der Einzelnen hinausgehend , hat die tang spricht sich gegen eine Zusammenarbeit mit den tragen . Die Nachprüfung dieser Forderungen stege
ist, weiß jeder, der sich im parlamentarischen Betrieb Regierung nunmehr verfügt, daß die Madrider Uni- linksstehenden Elementen aus , die die Partei sofort der Koufursverwaltung sb. die aut ersten Termin ,

Und wenn wir später einmal den ersten refität bis Otober 1880 geschlaffen Weibt . Die verlassen sollen . Damit hat Marschall Tichiangtailget out 4 April , über den Vermögenstand der Prin
peichstag der Deutschen Republik in Ginmänner - Suchschule für Bauingenieure und Mafinen Leinen großen volltilchen Sica errungen . Ge bat ben ( zeffiu Mustunt deben werde .



Auswerfen der Klootschießer - land), Herrn E. Sartmanns , und den Altmeister jezigen Befichtigung noch Punkte herausgestellt , Serrn". 16,15 Hamburg : Märchen von Hans Friedr.

Wanderfahne Severland
und des Boßeler -Wanderpokals in Rüsterfiel .

Blunck . Gelcsen vom Verfaffer . 17,00 Hamburg :
Heinte Tjarts den siegenden Vereinen feierlichst über - welche einer Berichtigung bedürfen .

reicht . Junge Mädchen schmückten die einzelnen * Die Tochter des Heimatschriftstellers Theodor Möglichkeiten und Grezen des Laienspiels . Vortrag

Sieger mit Kränzen - ein festliches Bild . Dirks , dessen plattdeutsche Gedichte und Erzählungen von Georg Kleikömer , Rübeck . 17,25 Hambure : Der

Im übrigen war der Abend als , ,Bunter Abend " aus dem im Verlag von C. 2. Mettcker & Söhne er - Erwachsene und das Buch . Betrachtungen zum ., Tag

h . Für den großen Tag in der Klootschießer - und anzusprechen . Tanzeinlagen wechselten mit Lieder - schienenen , von Dirks seinerzeit herausgegebenen des Buches " von Direktor Hellmann . 17,50 Han

Boßzelerben egung hatte der festgebende Verein vorträgen des Gemischten Chars und des Damen - Plattdütschen Klenner gerade in unserer Zeit so oft burg : Das junge Mädchen von heute in seiner Sin¬

Rüsterstel sich in dem gestrigen Sonntag das schönste gesangvereins, Barrenturnen , Keulenschwingen der auf den niederdeutschen Heimatabenden vorgelesen stellung zum Leben und zur Besensgestaltung. Bor¬

Wetter bestellt , das man sich denken kann . Alles Turner und humoristischenEinlagen ab. Zusammen- werden , ist in diesen Tagen im 75. Lebensjahre im trag von Frau Oberschulrat Beckmann. 18,15 Ham¬

spielte sich im Glanze der Sonne wieder . War es so genommen war es ein Unterhaltungsabend , wie er Evangelischen Krankenhause in Oldenburg gestorben. burg : Tanztee der Funkwerbung . 19,00 Hamburg :

ein Wunder, daß von allen Seiten die Anhänger des nicht besser gedacht werden kann. Die Rüfterficler Frau Harenberg , geb. Dirks , war mit dem Kauf- Auf welche Krankheiten muß der Landwirt nach der

herrlichen Friesensportes sich aufgemacht hatten, gen verstanden es vortrefflich, ihr Gäste so lange wie mann H. , der lange Jahre in der Achternstraße in Durchwinterung seiner Saaten achten? Vortrag v.

Rüsterfiel zu eilen? Ungezählte Gäste beherbergte möglich in ihrem Bann zu halten, doch schließlich Oldenburg ein Geschäft für Besatz und Lizen führte, Vandesökonomierat Dr. Zimmermann , Rostoc. 19. 25

der Ilcine Ort Rästerstel in seinen gastlichen schlägt einmal die Abschiedsstunde . Die Jeveraner verheiratet und stand zu ihrem Vater in einem be- Hamburg: Uebertragungaus dem Hamburger Stadt¬

Mauern. Es arbeitete dort ein Stab , der das Kloot - danken an dieser Stelle von ganzem Herzen für die sonders engen Verhältnis. Sie hat manche Erzäh- theater. Der Mikado. Burleske Operette in zwet
lung , an der wir uns heute erfreuen , mit ihm in den Aften von W. S . Gilbert . 22,00 : Aftuelle Stunde .

schießen und Boßeln , die Pfiege unseres einzigen gastliche Aufnahme in ihren Mauern .
ersten Entwürfen durchdacht und vor allem auch die Außerprogrammliche Interviews und aktuelle Ab¬
ernste Zeit der Nahrungssorgen ihrer Familie mit

durchgemacht . Das war damals , 1866 , als es sich

fragte , ob die ersten Erzählungen , ob der erste platt =

dütsche Klenner wohl Anklang beim Publikum finden

würde . Heute nehmen die Dirksschen Geschichten

wegen ihrer Echtheit eine unbestrittene Stellung im

plattdeutschen Schrifttum ein .

er =

Das große Intereffe

09

und die Beachtung , die dem redaktionellen
Teil der Tageszeitung gezollt werden ,
finden auf den Anzeigenteil Uebertragung .

Deshalb hat der Inserentgegenüberdem
Nichtinserenten bedeutende Vorteile

Oldenburg

und Nachbargebiete

deutschen Sportspieles , über alles stellt . All die Men¬

schen , die gestern nach Rüsterstel kamen , waren sich

bewußt , daß man dort einige herrliche Stunden ver¬

leben konnte , die sich weit dem gewöhnlichen Kitsch

überheben . In Gottes schöner Natur weitet sich die

Klootschießerbrust und aus solcher kommt alles Na¬

türliche heraus , derb und dabei doch fröhlich . Manntg¬

faltig war das Gebotene , hier die Klootschießer , dorr

die Boßeler , niemals wurde das Auge müde , überall

Harte Kämpfe , die die urwüchsige Friesenkraft und

Friesenwillen schauen ließen . Die Rüsterfieler hatten

alles trefflich vorbereitet , so daß die ganze Veranstal

tung in allen Teilen flappte . Schon am Vormittage

wurde es auf allen Bahnen rege , der Hauptbetrieb

sette jedoch erst am Nachmittage ein , und das In¬

teresse wuchs von Stunde zu Stunde , namentlich als

es um die Entscheidungskämpfe wegen der Kloot¬

Schießer - Wanderfahne und den Boßeler -Wanderpokai
ging . Der Klootschießerverein Wangerooge hatte

die Wanderfahne , der Verein Rüsterstel den Boßet =

Pokal zu verteidigen . Die Wangerooger waren troz

mangelnder Verbindung mit dem Festlande
Jever , 18. März .

schienen , um ihr Kleinod zu verteidigen . Es muß dies

Besonders hervorgehoben und der Klootschießergeist Ein Hauch Frühling
der Wangerooger hoch belobt werden , denn wie wir

aus ihrem Munde vernahmen , sind sie halbwegs mit Gestern habe ich den ersten Frühlingshauch ver¬

einem kleinen Boot übers Wasser gefahren , hald - spürt , aber ach , es war doch immer bloß ein Hauch -

wegs geschwommen und gelaufen . Kunststücke , die Frühling . Ein Quentchen Sonnenwärme mit seinem

nur die Wangerooger fertig bringen . Dabei haben Erdenduft , gerade so viel , wie man eben mit einem

die Kerle noch geworfen wie der Teufel . Hätten sie tiefen Atemzug in sich aufnehmen kann . Aber mor¬

nicht einen Fehlwurf (aus der Bahn ) gehabt, dann gen gesellt sich vielleicht zu diesem einen Hauch Früh

wäre kein Verein an ihre Leistungen herangekommn . ling noch ein zweiter und dann vielleicht noch ein

Der Klootschießerverein Jever hatte keinen dritter , und schließlich sogar noch der Duft des ersten

Fehlwurf und eroberte die Wanderfahne , um , Märzveilchens . Herz , was willst du mehr ? Hauch¬

deren Besitz 6 Vereine bezw. Gemeinden fämpften. zen sollst du, wenn du den ersten Hauch des Früh¬
lings verspürt hast , denn dann dauert es nicht mehr

Wir bringen nachstehend nun die Einzelergebnisse : lange , und der Frühlingswind braust wie Orgel¬

Wanderfahne . Jeder Verein stellte vier flang mächtig durch die Lande und greist nach den
Werfer , in zwei Durchgängen fielen auf jeden Wer - zuckenden Herzen , bis alles in ihnen erbebt und

fer 8 Würfe . schwingt . Der erste feine Hauch des Frühlings ist wie
Klootschießerverein Jever . Gesamtergebnis zartes Hoffen und der Frühlingswind ist wie eine

2095,95 Meter . Werfer : Karl Janßen , Georg Harms , große Liebe , troßig und stark , wild und frei . Muß

Martin Klün , Gerh . Willms . (Kein Fehlwurf . man nicht ein ganz froher Mensch sein , wenn man

Klootschießerverein Wangerooge . Gesamtergebniz : nach langer falter Winterszeit den ersten Hauch des

2092,85 Mieter . Werfer : K. Ungermann , Georg Frühlings einatmet ? Ist es dann nicht , als flössen

Bolte , P . Ahmels , D. Bargmann . (1 Fehlwurf . ) die kaum von Schnee und Eis befreiten Bächlein und

Klootschießerverein Rüsterfiel . Gesamtergebnis : all die großen Ströme schneller ? Ist es dann nicht,

2027,00 Meter . Werfer : Ico Albers , B. Ziegler , B. als ob von Stunde zu Stunde die Bäume schneller

Harms , G. Wiener . (1 Fehlwurf .) Weitester Wurf erblühten und die Erde aus einem langen Traum

erwachte, nachdem sie der erste Hauch des Frühlings
von Ico Albers mit 80 . 60 Metern .

leise gefüßt hat ?Klootschießerverein Friederikenfiel . Gesamtergeb¬
nis : 1881,70 Meter . Weifer : H. Janßen , M. Fried¬
richs , K. Peters , E. Peters . (3 Fehlwürfe . )

Klootschießerverein Sanderahm . Gesamtergebnis :

1596,75 Meter . Werfer : G. Behrends , M. Gerdes ,

W. Tholen , Fr . Cordes . ( 6 Fehlwürfe . )

Klootschießerverein Oldorf . Gesamtergebnis :

1580,95 Meter. Werfer: 3. Behrends , J. Becker, H.
Eifermann , E . Eden . ( 7 Fehlwürfe . )

Boßel - Pokal . Jeder Verein stellte 6 Werfer ,
8 Würfe .

Der Klootschießerverein Sanderahm gewann
den Pokal überlegen mit dem Gesamtergebnis von
1199,45 Metern (0 Fehler . )

Erster Frühling weht herein . Die Luft ist erfüllt
von frühem Glanze , das Licht ist noch frostig und der

Aber einmal am Tage ,Morgen kalt und streng .
wenn die Sonne sich auf ein Stündchen blicken läßt ,

geht ein leises , silberseines Wehen über die Erde :

ein Hauch Frühling . Und wer ihn auffängt , diesen

Hauch , der muß glücklich sein und froh im Herzen ,

denn ein Hauch Frühling ist wie die Hoffnung auf
etwas Schönes und Wundersames , von dem uns
lange , lange geträumt hat .

Wenn wir ihn jedoch nicht merken , den ersten
Hauch Frühling , dann merkt ihn aber bestimmt das
Beilchen , das sich zuerst von ihm finden läßt, und der
Star und der Fink , der sich in ein Klerchen Märzen¬

Klootschießerverein Friederikenfiel . Gesamtergeb - sonne ſetzt .
nis : 1149,20 meter (1 Fehlwurf . ) Ein Hauch Frühling wehte gestern durch die Luft .

Klootschießerverein Wangerooge . Gesamtergebnis : Und das ist des Winters Abschied und Tod . Bald
1116,35 Meter . (1 Fehlwurf . ) werden nun Vogellieder erklingen und das Hohelied

Klootschießerverein Jever . Gesamtergebnis : der Seele wird in der Natur sein Echo finden .
1091,20 Meter . ( 1 Fehlwurf . )

Klootschießerverein Nüsterfiel . Gesamtergebnis :
1073,45 Meter . (4 Fehlwürfe .)

reicht .

Borchers , Sanderahm .

ernannt worden .

-

handlungen . 22,30 Hamburg : Nebertragung auswär¬

tiger Sender .

* Fundsache . Eine guterhaltene Herren - Taschen¬

Uhr ist dieser Tage in der Nähe der Molkerei ge¬

funden und auf dem Fundbüro abgegeben . Der recht¬
mäßige Eigentümer wolle sich dort melden .

* Lebensmittelpreise ni der Stadt Jever : Mot¬
* Operettenabend des Männergesangvereins . Der

verflossene Sonnabend brachte die öffentliche Wieder - keretbutter 2,30 , Zentrifugenbutter 2,10 , Margarine

holung der Operette „Wenn sich Amor rächt " durch 0,60 - 1,20 M, Hühnereier 12 - 14 , Enteneier 15 Pig .

den MGV . Die erwartungsfreudige Spannung der Frische Fische : Kochschellfisch 45- - 50 , Bratheringe 40 ,

Zuhörer , die den Konzerthaussaal bis auf den letzten Seelachs 45, Karbonadensisch 50, Schollen 55, Filet

Plaz besetzt hatten , wurde nicht enttäuscht . Es wurde 65, Kabliau 45 Pfg . Saure Heringe 2 St . 20 , Salz¬

wieder einmal gesungen , getanzt und musiziert , daß heringe 3 St . 25 , grüne Heringe 25 Pfg . Geräucherte

einem das Herz im Leibe lachte und wie man es in Fische : Aale 4 M , Schellfisch 60 , Bratheringe St . 20 ,

Jever selten hört . Kein Wunder , daß sogar das Goldbarsch 60 , Bückinge 40 , Seeaal 80 , Seelachs 65 ,

Jeversche Publikum , welches nicht leicht aus der Ruhe Fleckheringe 20 fg . Wirsingfohl 18 - 20 , Weißkoht

tommt , in Begeisterung schwamm . Wie gut man sich 15 - 18 , Rotkohl 20 , Blumenkohl 40 - 120 , Rosenkoht

unterhielt , bezeugten die dauernden Lachsalven . Bei 40 - 50 , 3wiebeln 25 , Sellerie Pfg . 90 , Porree Stange
vielen reizenden Szenen wurde durch minutenlanges 10 - 15 , Meerettich Stange 40 - 50 , Kartoffeln 9 - 10 ,

Beifallklatschen die Wiederholung erzwungen . Die 10 Pss . 85 , Wurzeln 18 , Steckrüben 5 - 8 , Nepfel 35

Begeisterung stieg zum Schluß so weit , daß man mit bis 65, Weintrauben 129, Apfelsinen St . 5 - 30 , To
Händen und Füßen den Takt schlug , und es hätte maten 70, Endivien 50, Bananen 60 - 70 Pfg .
wahrhaftig nicht viel gefehlt , und die Schlagerterte

mit ihren einschmeichelnden Melodien wären mitge =

* 31 . Sillenstede . Goldene Hochzeit . Es ist
sungen worden . Sie werden noch Manchem lange in
den Ohren summen und ein vergnügtes Erinnerungs - immer ein Ereignis , wenn in einer kleinen Ge

Ueber die Einzelheiten meinde , wo einer den anderen kennt , eine goldene
schmunzeln hervorrufen .
braucht nichts mehr erwähnt zu werden , weil der Hochzeit gefeiert werden kann . Für unsere Gemeinde

Kritikus darüber schon bei der ersten Aufführung naht in diesem Jahre die zweite dieser seltenen Fas

genug des Rühmens gesagt hat. Aber wir treffen milienfeiern . Am kommenden Donnerstag , 21. d. M. ,

die allgemeine Meinung , wenn wir behaupten , daß Frühlingsanfang , begehen die Eheleute Hausschlach¬

die Wiederholung noch einen Schuß besser ausgefallen ter Bernhard Eggers und Frau hier in körper¬

ist als die Premiere . Eusebius Nudelmeyer hatte licher und geistiger Frische das fünfzigjährige Ghe¬

den Wink der Kritik befolgt und den Bart abgelegt , jubiläum . Der diesjährige Frühlingsanfang wird

wodurch die mimische Wirkung noch ergößlicher wurde . für das Jubelpaar zum Anfang seines dritten Ehe¬

Graf Arno hatte sich von seiner Gesundheitsstörung frühlings . Der Jubilar , „ Onkel Bernhard " ist als

völlig erholt. Kurz : Alle Schauspieler und -innen, alter Hausschlachter in fast jedem Hause ein guter
Tänzerinnen , die große Zahl der zur vornehmen und überall gern gesehener Freund , der sich seinen

Gesellschaft gehörenden Mitwirkenden , vor allem aber unverwüstlichen Humor und seinen bekannten „O -ha¬

die schneidige Musik unter Flathmanns Leitung Wiz " nicht hat nehmen lassen . Seine goldene Hoch¬

waren auf Draht . Die Regie hatte das Tempo noch zeit wird deshalb auch unter Anteilnahme der ganzen

beschleunigt (nur Thusnelda erschien einmal ver - Gemeinde in Marcus Lokalitäten " festlich begangen .

spätet , was aber den Reiz noch erhöhte ), die Beleuch- u . a. wird auch der hiesige MGV . „ Eintracht " mit¬
Wir wünschen dem Jubelpaar einen ge¬

tung zauberte glänzende Lichteffekte auf die Bühne . wirken .

Jedermann wird voll befriedigt nach Hause gepilgert sunden und sorgenlosen Lebensabend und am Jubel¬

sein und über die Humor und Frohsinn sprühende tage viel Spaß inmitten lieber Freunde und Be¬

Handlung noch oft in die Kissen gefichert haben .
* Sillenstede . Bestandene Aufnahmeprü

Die Mitwirkenden blieben bei einer kleinen Nach¬

feier noch einige Stunden vergnügt beisammen, wo- fung . Die Aufnahmeprüfung für die „Aufbauſchule"
bei der Liedervater , Reftor Bredendiek , ihnen den in Oldenburg (früher Lehrer -Seminar ) bestand aus

Dank des Vereins aussprach, der namentlich auch hiesiger Gemeinde der Schüler Werner Bremer mit

den Damen gelte . Herzlicher Dank darf aber hiermit gutem Erfolge , nachdem er acht Jahre die hiesige

auch namens der Allgemeinheit ausgesprochen were Volksschule besucht hat .

den . Der MGV . hat eine hervorragende Leistung

vollbracht und uns einige schöne Stunden geschenkt ,

wie wir sie in diesen trüben Zeiten selten erleben .

* Dienstjubiläum . Der bei der hiesigen Eisen¬

bahn-Maschinenstation beschäftigte Betriebsschlosser wenngleich dieser auch nicht sehr wesentlich ist. Das
Franz Hübner fonnte am Sonnabend sein 25jäh - eingetretene Teuwetter ermöglichte die Inangriff¬

riges Dienstjubiläum feiern . Der Jubilar ist im nehme von Außenarbeiten allerorten . Freilich ist die

Jahre 1904 in den Dienst der damals Oldenburgi - | 3ahl immer noch 70 Prozent größer als die im

schen Staatseisenbahngetreten und wurde November vorigen Jahre . Sie beläuft sich für Unterſtüßungs¬
1910 nach hier versetzt. Er ist jetzt fast 19 Jahre hier . empfänger in der Arbeitslosenversicherung auf reich¬
In dieser langen Zeit hat Hübner , der in Eisenbah - lich 79 000 , in der Sonderfürsorge auf reichlich 71000

nerfreisen immer nur , ,Onkel Franz " genannt wird , und in der Krisenfürsorge auf etwa 6000 .

sich durch sein freundliches und immer hilfsbereites maul - und Klauenseuche ist leider wieder

zum Ausbruch gekommen , nachdem sie , besonders
Wesen sowohl bei den Kollegen als auch bei der Bür =
gerschaft viele Freunde erworben . Möge es Herrn auch im Amte Oldenburg , fast ganz beseitigt schien.

Hübner vergönnt sein , daß er noch viele Jahre treu In der Gegend von Hatten wurde sie von einer

seinen Eisenbahndienst versehen kann , zum eigenen Tierarzt wieder festgestellt .

und zum Nutzen der Reichsbahnverwaltung .

"

fannten .

§ Oldenburg . Ein Rückgang der Zahl der

Arbeitsuchenden ist erfreulicherweise im Bezick

des Landesarbeitsamtes Niedersachsen zu verzeichnen ,

Dic

* Landeskirche . Der Pfarrer Nose in Netra , * Ein alter Bettelbruder , welcher derart der

* Carolinenfiel . Der Dampferverkehr zwi¬

Klootschießzerverein Moorwarfen . Gesamtergeb - Kreis Eschwege, ist zum 1. Pfarrer in Ganderkesee Schnepsflasche zugesprochen hatte , daß ihn seine

nts : 1012,70 Meter . (3 Fehlwürfe . ) Beine nicht mehr tragen wollten , hatte sich gestern schen Harle und Wangerooge wird heute in vollem

Klootichießerverein Schortens . Gesamtergebnis : * Personalie . Der Forstmeister Wehage in Herrnittag am Mühlenweg niedergelassen. Im Laufe Umfange für Güter - und Personenverkehr wieder

1011,40 Meter . ( 3 Fehlwürfe . ) stein ist zum 1. Juni 1929 in den Ruhestand versetzt des Nachmittags wurde er mit einem Handwagen aufgenommen .

Den beiden besten Vereinen : Sanderahm und worden . abtransportiert .

Friederikersiel , wurde je eine Ehrenurkunde über - * Das gestrige herrliche Wetter hatte sehr viele
* Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven . Paga =

Ein Preußenprinz im Ueberseegeschäft . Prinz
Spaziergänger ins Freie gelockt. Nach dem langen nini " , Operette in drei Akten von Franz Lehar :

Preisbahnen . Klootschießen, Hauptbahn : Winter war es wirklich ein Genuß, sich draußen zu Dienstag , 19. , Mittwoch, 20. März , abends 7,30 Uhr, Louis Ferdinand von Preußen , der zweitälteste Sohn

1. Preis Ico Albers , Coldewey, 2. Karl Ungermann , ergehen. Die gefiederten Frühlingsboten , Stare , Ende gegen 10,45 Uhr . Kartenbestellungen an der des Kronprinzen , hat von Bremen aus die Reise

Wangerooge , 3. Aug . Hanken , Wangerooge , 4. Ernst Lerchen , Kiebibe , sind wieder heimgeſehrt . Nun wer¬

Eden, Oldorf , 5. Georg Bolte , Wangerooge , 6. G. den sich auch wohl bald die Störche wieder einfinden. Theaterkasse oder unter Anruf 1060. - Donnerstag , nach Newyork angetreten . Prinz Louis Ferdinand

Während in der Stadt die Straßen und Fußsteige im 21. März , abends 8,15 Uhr, einmalige Wiederholung : promovierte vor einigen Tagen an der Berliner Uni¬

Behrends , Sanderahm .

Alootschießen , Altersklasse: 1. Pr . Heinke Tjarts , allgemeinen gut wieder abgetrocknet sind und kaum Ein Spiel von Tod und Liebe" von Romain Rol- versität zum Dr. phil . mit einer volkswirtschaftlichen

Abickhave, 2. Joh . Ziegler, Coldewey, 3. Rüstmann , noch Spuren des Winters zeigen, sind die Fuß- und land zu ganz volkstümlichen Preisen und sind Karten Dissertation über die Einwanderung in Argentnien.

Wangerooge, 4. Dirk Ziegler, Coldewey, 5. Aug. Fahrwege außerhalbder Stadt vielfachnoch sehr ver- zu haben von 50 bis 1,75 8. - Freitag , 22. , und der jetzt 21jährige Prinz, der Spanisch gelernt hat,

schmutzt und stellenweisefast unergründlich, sodaß der Sonnabend, 23. März, abends 8,15 Uhr, die beiden will über die Vereinigten Staaten nach Buenos

Aften von Curt Goetz mit Robert Hellwig . dien in ein großes überseeisches Handelshaus ein¬

Straßenboßeln , 1. Klasse : 1. Preis Emit Fußgänger sowie der Rad- und Fuhrwerksverkehr letzten Wiederholungen von „Hokuspokus“ in drei Aires reisen und dort zur Beendigung seiner Stu

*Oldenburger Landestheater . Die Aufführung treten .
Duden , Jever , 2. Hans Harms , Rüstringen , 3. J . noch sehr erschwert ist.

* Eine wunderbar schöne, nie gesehene Konstellation der Oper in 3 Aften (15 Bildern ) „Wozzeck“ von
Dirks , Moorwarfen , 4. Marten Gerdes , Sanderahm ,

Alban Berg wurde auch bei der gesamten auswärtt¬

5. A. Gerdes , Sanderahm , 6. H. Dirks , Friedertfen - von Mond und Sternen war Donnerstag abend am

gen Presse als ein Ereignis größten Ausmaßes ge¬

fiel , 7. J . Fluegel , Rüsterfiel , 8. A. Martens , 9. &. Westhimmel zu beobachten . Recht nahe in einem

Faß , 10. D. Heuermann, Nenengroden, 11. Gerh. genau rechtwinkligen, halb so hohen wie langen , feiert . Bei allen Wiederholungen spendete das Eine falsch wiedergegebene Parole des Landbundes.
Vom Minister a . D. Schiele wird die Tel .- Union

etwas fatef Itegendem Dreieck zusammenstehend ,
Willms , Jever , 12. Herm . Eden , Jever . erhebende darauf aufmerksam gemacht , daß es in dem Bericht

Straßenbokeln, 2. Klaffe (weniger als 240 Mir .): bildete die schmale Sichel des jungen Mondes, deffen Publikum dem Werk stürmischsten Beifall und be¬

1. Preis P. Ahmels, Wangerooge, 2. H. Ziegler , linfe untere Ecke, die strahlende Venus die rechte Aufnahme, die der „Wozzeck" bet der Premiere fand. über seine Rede in Schneidemühl in der 8. Zeile rich:

Rüsterstel, 3. Vernh . Ziegler . Rüsterfiel, 4. Fr . Om- Ecke und der glänzende Jupiter die Spize . Der Die auswärtigen Theaterfreunde sollten es nicht ver- tig heißen müsse: In Kürze werden die vier Män

men , 5. F. Feddermann , Garms , 6. G. Schirrwin , stets bedeckte Himmel der ganzen letzten Zeit ließ fäumen , sich selbst von der Gewalt dieses wunder - der der Bauernfront der Reichsregierung ein Pro

Wangerooge, 7. H. Bußmann , Nüstringen , 8. st. als selbstverständlich annehmen, daß uns der Genuß baren Opernwerfes und der Hervorragenden Auf- gramm überreichen." Weiter unten müssees richtig

Wilts , Rüsterfiel, 9. A. Broeren , das., 10. H. Burch- des Anblickes dieses Wunders des Himmels wohl führung unter der Leitung von Musicdirektor Joh . heißen: „Heran an die Regierung mit aller Macht

hardt, das., 11. Ad. Tjardes , Jever , 12. G. Säffen , vorenthalten werden würde ; so war es als ein Ge- Schüler in der Inszenierung des Intendanten Hell- heran an das Parlament." Ein Eintritt in die

schenk der Götter anzusehen, daß nach Eintritt der muth Göze zu überzeugen. Die nächsten Wieder- Reichsregierung ist also nicht gefordert worden.

Weideboßeln : 1. Preis Ad. Martens , Nüfter - Dunkelheit , nach 7 Uhr , der Himmel für eine halbe holungen des „Wozzeck" finden Mittwoch , 20. März ,

fiel , 2. Emil Duden , Fever , 3. Es . Hinrichs , Nüster - Stunde klar war , so daß man bewundernd das zau- und Sonnabend , 23. März , statt . Beginn der Vor- Trokki will fich jedem Vorschlag Preußens fügen.

Wer es gesehen stellungen um 7,30 Uhr , Ende 9: 45 Uhr . Am Mitt = T. - U. Konstantinopel , 18. März . Trotzfi wurde

fiel, 4. K. Ziegler , Rüsterstel , 5. P. Ahmels , Wanger - berhafte Bild betrachten konnte .

voge, 6. K. Wilts , Ritsterfiel, 7. Ad. Tammen , Jever . hat , der hat eine schöne Erinnerung fürs ganze woch, 20. März , nachm. 3,30 Uhr , wird die amüsante, am Sonnabend auf telegraphischem Wege

mit großem Beifall aufgenommene Komödie Kilian Berlin bekanntgewordene Meinung des preußischen
Die Siegerverkündigung ging nach vorangegan * Besichtigung des Bangeländes . Am letzten oder Die gelbe Rose" von Kaul Kornfeld (Ausw. - Innenministers Grzesinski zur Frage des Einreise

genem Festmarsch durch den Ort in Namfens Saate

vor sich. Der Vorsitzende des Klootschießervereins Sonnabend waren verschiedene Herren vom Mint - Vorst. Nr . 28) in Szene gehen . Ende der Vorstellung gesuches Trozzfis nach Deutschland übermittelt.
Troßfi erklärte zur Stellung des preußischen June

Rüsterfiel , Herr Siut Siebels , fonnte mit Recht seine sterium hier , welche zusammen mit den Magistrat gegen 6 Uhr .
* Rundfunkprogramm . Dienstag , 19. März : mtuisters , daß er nicht in andere deutsche Länder

große Freude über den äußerst zahlreichen Besuch eine Besichtigung des Baugeländes rings um die

aussprechen und stellte daraus das große Interene Stadt vornahmen . Wie bereits bekannt, ist seit 10,25 Hamburg : Landwirtschaftlicher Schulfunk. Die reisen, sondern nur in Preußen leben wolle; er sel

für den heimatlichen Sport fest . Die Klootschieß . r - längerer Zeit von der Stadt ein neuer Bebauungs - Geschichte von der großen Kartoffel . Bortrag von bereit , sämtliche Vorschläge des preußischen Innen

Wanderfahne und der Boßelerpokal wurden durch plan aufgestellt , welcher auch schon den Stadtrat be- Dr . Clemens Grimme . 11,00 - 12,00 : Schallplatten - ministeriums über seine Anwesenheit in Deutschlan

den Vorsitzenden des Klootschießerkreises 6 (Tevez schäftigt hat . Dem Vernehmen nach haben sich bei der Konzert . Grammophon -Platten : „ Die Stimme seines anzunehmen .

Rüsterfiel .

Reben .

stätigte somit die beispiellose , geradezu

die in
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Neues aus aller Welt

-

Blata 10,80 , Milo - Kafir 8,25 , Gelber Java ;

Ende März bis Anfang April 10,50 . Tendenz
Stetig . 1

* Friedeburg . Deutscher Abend der Hitler - Versammlung abgesagt war , haben die kommunisti - , zurück , deren Hauptlasten leider die deutsche Arbeiter¬ Handel und Verkehr .
bewegung . Man schreibt uns : Fast gewaltsam chen Mörder nicht eine einzige Nachricht erhalten , schaft zu tragen habe . Entschiedene Abkehr von dieser

Norden , 15 . März . Notierungsfommission
drängt sich heute dem Deutschen , so weit er noch frei daß sie Einhalt tun sollten. Die berechtigteNotwehr selbstmörderischen Politik Surch Aufrollung der Erzeugerpreis , gültig vom 15. bis 18. März :
denken und fühlen kann , die Erkenntnis auf . daß des Landvolkes soll durch kommunistischen Terror zer - Kriegsschuldfrage sei zu fordern . Am Jahrestag Hühnereier pro Pfund 1. - RM . , Enteneier
dank der unabläffigen , ungehinderten und gesetzlich brochen werden . Jetzt versuchen gewisse Sceise auch der Unterzeichnung von Versailles werde die natio = pro Pfund 85 Pfg .
geschützten Wühl - und Zerstörungsarbeit unserer den Bolschewistenhäuptling Troßki nach Deutschland nale Bewegung - so schloß Duesterberg seine Ausfüh¬ Bremen , 15 . März . Weizen , Maniboba 2

inneren und äußeren Feinde den Untergang unseres hereinzuholen . Da ist es nicht mehr an der Zeit , rungen mit einer großen Kundgebung in der 1. Hälfte März -Abldg . 12,10 , Manitoba 3 1 .
Volkstums nahe herbeigekommen ist . Die plan - daß sich die Deutschen um Kleinigkeiten streiten . Wir Kriegsschuldfrage hervortreten . Hälfte März -Abldg . 11,90 , Barusso ( 79 Klg .)

mäßige Entwertung deutschen Bodens , deutscher müssen uns vielmehr alle in einer großen ge = März - Abldg . 10,55 , Rosafe ( 79 Klg . ) März -Ab¬

Arbeit , deutschen Wesens , beginnt mehr und mehr meinsamen , dem Novemberbetrug Trotz bietenden ladung 10,60 . Roggen : La Plata März -Abldg .

das Gefühl Deutschen für nationale Werte zu Abwehrfront unter dem Banner des Hakenkreuzes 10,60 . Roggen : La Plata März - Abldg . 10,65 .

zerstören . (Siehe das stolze " Beispiel Opels . ) zusammenschließen . Das Landvolk darf sich nicht Gerste : Donau ( 68 - 69 Klg . ) 10,25 , La Plata

Wir sind im Begriff , unser Eigenleben als Volf auf - mehr weiter als Vorspann für das marxistische
Ein Bater ermordei seine drei Kinder . ( 61 - 62 Klg . ) März - Abladung 9,40 , Golf 9,15 ,

zugeben und Leibeigene der internationalen Hoch - System mißbrauchen lassen . Ueberall sind die Ver¬

finanz zu werden , die von ihr wie Nutzvich ver - derber am Werke . Da man unser Volk nicht zertreten T. - U. Leipzig , 18. März . In Leipzig -Lindenan Marokkogerste 8,90 , Kanada 3 9,25 , Kanada 4

frachtet, ausgenutzt , verschachert und auf der Erde konnte, versuchte man seine Kraft durch Verseuchung wurde am Sonnabend vormittag der Liniierer Meyer 9,50 . Hafer : Dt . pomm . Weißfaser 12,45 , 5-
Wiener nigsberger 11,80 , La Plata ( 51 - 52 Klg . ) März¬

herumgejagt werden . Es gibt aber außerhalb des unserer Jugend von innen zu zerstören . Es sei nur mit seinen drei Kindern tot aufgefunden .

Molochs Großstadt noch weite Kreise , die sich diesem an die Vorgänge in Neukölln und andere Schul - bat seinen drei Kindern die Kehlen durchschnitten Abladung 9,40 . Mais : Amerik . Mixed 9,40 , La

Vergiftungs - und Vernichtungsprozeß nicht wider - skandale , an die Einrichtung der sogenannten „ Ghe- und sich dann selbst getötet .

standslos ausliefern . Vor allemt ist es das Landvolk beratungsstelle " in Emden erinnert . Warum steht

Norddeutschlands , das sich wieder auf seine heilige da der deutsche Bürger nicht auf und macht mit Batermord .

Aufgabe , Heimat und Scholle mit Leib und Leben zu cifernem Besen Kehraus . Sorgen wir dafür , daß

schützen , besinnt , und den letzten Entscheidungskampf wir wieder den alten Friesengeist in unsere Kinder Telt . Biberach a . d . Riß , 18 . März . Der 25 Jahre
Aurich , 15 . März . Der heute hier abge

aufnimmt . Ueberall bilden sich Kraftzentren völki - hineinbringen . Im Gudrunliede flagt der alte alte Julius Bell hatte bei der Behörde gemeldet , daß

schen Erneuerungswillens , Keimzellen der großen Wate, daß so viele seiner Mannen erschlagen liegen, sein 66jähriger Vater seit einigen Tagen vermißt haltene Wochenmarkt war gut beschickt.

Volksgemeinschaftim Sinne Hitlers , die alle redlichen aber es werde die Zeit der Frende kommen, wenn werde . Es hat sich nun herausgestellt, daß 3ell am Auftrieb betrug 220 Schweine und Ferkel . Der
Handel war lebhaft . Es bedangen : Läufer¬

Deutschen mit heißem Herzen ersehnen als Ziel und die Jugend herangewachsen set. Es ist an uns dafür 18. Februar seinen Vater mit einem Gewehr im schweine 45 bis 65 m . , 4 - 6 Wochen alte Fer¬
Erfüllung der schweren Prüfung , die uns nach Gottes zu kämpfen , daß die Schande von Versailles wieder Verlaufe eines Streites niedergeschossen hat . Der fel 27 bis 35 RM . Butter pro Pfund 1 . 70

Fügung in den letzten Jahrzehnten auferlegt wurde . ron urs abgewaschen wird , daß nach dem Winter der Vater soll den Sohn mit einem Revolver bedroht bis 1. 80 RM ., Gier pro Stüd 10 bis 11 Bfg .

Eine solche Keimzelle in unserem Gau ist die Orts - Frühling , nach der Zeit der Demütigung eine Zeit haben . Am Tage nach der Tat begrub der Sohn die

gruppe Friedeburg der Hitlerbewegung , die am der Erhebung kommt . Der fräftige Beifall zeigte , Leiche des Vaters hinter dem Hause .

Sonnabend im Oltmannsschen . Saale ihren Deut auf wie fruchtbaren Boden die Worte des Redners

schen Abend beging. Der Saal wir bis auf den gefallen waren . Ein sinnvolles lebendes Bild die Ein ungarischer Dichter feit acht Tagen verschwunden .
letzten Plcz gefüllt . Aus den verschiedensten Orten trauernde Germania , zur Linken ein gefallener
des Harlingerlandes und Jeverlandes , aus Wil - Krieger , im Hintergrund ein schlafender Philister , zt

helmshaven und der Friesischen Wehde waren Ge - ihrer Rechten die wachgewordenen Brüder im Braun¬

sinnungsgenossen erschienen , um mit den Friede - Hemd, die Hand zum Kampfschwur erhoben gab
burger Freunden das Bekenntnis zum dritten Reiche dem Abend einen würdigen , packenden Abschluß . Alle

Hitlers zu erneuern und einige Stunden froher Teilnehmer werden noch gern und lange an ihn

Kameradschaft zu begehen . Friedeburg hatte alles zurückdenken .

aufgeboten , um seinen Gästen den Aufenthalt so an =

genehm wie möglich zu machen . Die Friedeburger

S - A - Kapelle sorgte tatkräftig wie immer für die

T. - U. Budapest , 18. März . Einer der bekanntesten
Dichter Ungarns , Julius Juaasz , wird seit acht Tagen
vermißt . Vor einiger Zeit hatte er einen Nerven¬
zusammenbruch erlitten und war in einem Budapester
Sanatorium untergebracht worden . Vor acht Tager
besuchte er einen Professor , um sich untersuchen zu

lassen . Seitdem ist er verschwunden .

musikalische Unterhaltung und legte neue Proben Duefterberg über das Bolts - Feuersbrunft in Stavanger
ihres Könnens ab . Nach der Begrüßung des Führers

Bohnens folgten Vorträge vaterländischer Gedichte ,

an denen sich Geschw . Rippen , Frl . Hullmeine ( anstelle
begehren

des leider verhinderten Frl . Lühring ) und Pg . Fol - T. U. Krefeld , 18. März . In einer öffentlichen

feris , Wilhelmshaven , beteiligten , und gemeinsame Kundgebung des Kreises Krefeld des Stahlhelms

Lieder , darunter auch das Bergmannsche Lied Heii sprach am Freitagabend im überfüllten großen Saale

Friedeburg " , sangen . Seine besondere Weihe erhielt der Stadthalle der zweite Bundesführer des Stahl¬

der Abend durch die herzhafte und fortreißende An- helms , Oberstleutnant a . D. Duefterberg , über das

sprache Hans Bergmanns . Er erinnerte an die Stahlhelm - Volksbegehren . Nachdem er einleitens

Kämpfe, die sich hier einst abspielten. Die Friede betonte, daß es irrig set, von einer Politisierung des

burg sei in der Geschichte verbildlich für unsere nor - Stahlhelms zu sprechen, da dieser von vornherein in

dische Art gewesen. Des großen Edzard Kampfgeist allen seinen Handlungen stets polttisch gewesen sei,
habe sich auch bis auf unsere Tage lebendig erhalten , unterzog er die Weimarer Verfassung einer scharfen

Die HauptschwächeFriedeburg ist auch heute vorbildlich für Friesland , und temperamentvollen Kritik .
Wir dieses nicht organisch gewordenen Verfassungswerkesdas zeigt die Lofalgeschichte unserer Kämpfe

haben die Pflicht , ihm nachzueifern . Seit einem sah er in der Tatsache , daß sie niemandem eine eigent¬

Jahrhundert ist unser Volk versflavt , aber immer liche Verantwortung zuweise , und daß sie die Regie¬

wieder und wieder lodert in ihm das Freiheitssehnen rung auf Gnade und Ungnade dem Reichstag aus

auf , vor allem in den nordischen Ländern , in den liefere . Nur dadurch sei es möglich , daß wir in diesen

Ländern der germanischen Stammesheimat . Hier zehn Jahren 19 Kabinette gehabt und soviel Minister

findet der Ruf nach Freiheit noch ein Echo , hter haben , daß man gut eine kriegsstarke Kompagnie das

zeigen viele unserer Volksgenossen , daß sie noch ein von bilden könne . Da in diesem Zustand die Haupt¬

deutsches Herz in der Brust haben . In der Hitler - schwäche der Verfassung liege , so ziele das Stahlhelm¬

bewegung haben wir die Basis gefunden , um den Volksbegehren darauf , durch Aenderung des Art . 54

Freiheitskampf zu führen . Ueberall im Volfe er - der Reichsverfassung eine Regierung zu schaffen , die

wacht jetzt dieser Kampfgeist . Wenn dieser Zeitpunkt nur vom Reichspräsidenten abhängig sei und dadurch

nicht ausgenutzt wird , sind wir dem internationalen eine Stabilität erlangen könne , die es ermögliche ,

Feind auf ewige Zeiten ausgeliefert . Ueberall in Politik auf weitere Sicht zu treiben . Er teilte in

den nationalen Verbänden wird unsere Idee als die diesem Zusammenhang mit , daß in den nächsten vier¬

wahre erkannt . Vom Stammesbewußtsein und der zehn Teden der Reichsausschuß zur Durchführung

bodenständigen Kraft der Friesen kann die Erneue - des Volksbegehrens zusammentreten werde , der er =

rung des ganzen Volkes ausgehen . Die Schleswig - | fennen lassen würde , daß das Volksbegehren sich auf

Holsteiner haben gezeigt , daß sie Blut und Leben eine breite nationale Front zu stützen vermöge . Nach¬

einsetzen , wenn es gilt , die Heimat zu erhalten . Das dem Duesterberg dann noch scharfe Kritik an unserer

teure deutsche Blut in Wöhrden soll nicht umsonst Außenpolitik und ihrer Haltung in Genf und Paris

geflossen sein . Der kommunistische Ueberfall war ein geübt , wies er in schärfster Form den Gedanken der

abgefartetes Spiel . Obwohl die Nationalsozialistische Tilbutbank sowie die dadurch bedingte Versklavung

Einladung zur Stadtratsiibung
Donnerstag , den 21. März , abds . Whr

im Rathause .

Einziger Punkt der Tagesordnung : Boranschläge .
Brader .

Gemeinde Oldorf .

Mittwoch , den 20. d . 9 , nachm . 5 Uhr , beginnend Tamm¬
hausen , sollen Die Steinbroden an den Gemeinde¬

auneen öffentl . meistbietend gegen bar verkauft werden .

Schoost . Herr Wirt Jacob Wagner daselbst läßt

wegen Wegzugs am

Donnerstag , dem 21 . März dieses Jahres ,

nachmittags 2 Uhr anfangend ,

bei seinem Hause öffentlich meistbietend mit Zah¬

lungsfrist durch uns verkaufen :

2 Milchkühe , fähr ,

1 Arbeitspferd , Stute ,

I milchgebende Ziege , 1 Dackelhund ;

1 Ackerwagen , 1 Erdfarre , 1 Jauchetorne , 300 Ltr .,

1 Dreschmaschine , 1 Spizzendrescher mit Schüttler ,

1 Fruchtweher , 1 Häckselmaschine , 1 vierrädrigen

Handwagen , 1 Spiel Kegeln , neu , 1 Breakwagen ,

1 Pumpe mit Rohr , 1 Ausfahr - Pferdegeschirr ,

1 Pflug , 1 Egge , Schleppharke , 1 Flaschenzug ,

1 Elektromotor , 7 % PS , 1 Kreissäge , 1 Mühle mit
60 8tm - Steinen , 2 Dezimalwaagen , 1 Kachelofen ,

1 Wäschernlle , 3 Milchfannen ; 3 Tauben , 1 Rach¬

taube , 1 Papaget , ferner

1 Horizontalgatter (Sägewerk )

und was sich weiter vorfinden wird .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Jever .

[ 2817

Erich Albers & Fint ,
Auftionatoren .

Wünsche anzutaufen hochtrag. Rinder
in drei bis vier Wochen falbend , sowie

Rüfte Binder , 1 bis 2 Gabe alt .
Abnahme Ende dieser Woche , daher bitte um¬
gebendes Angebot ! ! (3141

Carl W . Josephs
Wilhelmshaven . Bülowstr . 2, Fernruf 912 .

Viehmärkte .

Der

Uebersicht über die an den Hauptmarkts
orten Deutschland in der lezten Woche gezahl

ten Fettviehpreise . ( Unberechtigter Nachoruc vers

boten .) Die Preise sind in Mark für 50 kilo
Lebendgewicht bezw . Schlachtgewicht (Schl . be¬

deutet Schlachtgewicht ) angegeben . Die erste Zahl
bezeichnet die niedrigsten , die zweite den höchsten
für die betreffende Blehgattung gezahlten Preis .

Machen
Berlin

Niuder Kälber

30 - 50 45 - 78
22 - 59 40 - 84
26 - 58 45 - 82
14 - 54 54 - 80
25 - 55 60 - 82

45 - 83

Schafe S. hweine

63 - 65 79 - 86
40 - 70 73 . 81

Bremen 60 - 65 60 . 78

Breslau 71 - 8345 - 65

Chemnit 50 - 70 72 - 84

Dortmund 30 : 59 64 . 82

25 - 58 25 . 84 55 . 72 76 - 84

22 - 63 45 : 82 65 . 85

25 - 61 45 - 82 70 . 83

25 - 62 45 - 115 72 . 83

25 : 57 56 . 76 50 - 61 76 . 83

15 : 59 34 . 90 68 . 80

20 : 57 50 - 90 45 : 60 70 . 80
72 - 76

22 - 59 25 . 109 52 . 75

Dresden
Düsseldorf
Elberfeld
Essen
Frantf . a . M.
Hamburg
Hannover
Susum
Riel
Röln a . Rh .
Leipzig
Magdeburg 76 . 83

65 - 84
68 - 82

T. - U. Oslo , 18 . März . Die Stadt Stavanger

wurde am Donnerstag von einem Brande , dem

größten seit Besteyen der Stadt , heimgesucht . Das

Feuer entstand in dem im Mittelpunkt gelegenen

trizitätswerkes und die Kaufmannschule unterge¬Rathaus , in dem auch die Geschäftsräume des Elt¬

24 . 59 45 - 105 60 - 70 74 . 85

24 - 58 40 - 80 44 . 70 72 - 83bracht waren . Das große Gebäude war bald ein
22 . 55 40 - 125 30 . 60 70 . 82einziges Flammenmeer . Nur ein Teil der Archive
20 : 56 48 . 68
18 - 58 56 : 78 52 . 56

fonnte gerettet werden. Das Strafregister der Po¬

hatte die Polizei beschlagnahmten Schmugglersprit 20 . 55 64 . 84
lizet wurde ein Raub der Flammen . Im Keller

20 . 55 75 . 95 71 . 99 93- 108untergebracht, der in die Luft flog . Infolge des
15 . 52 30 - 74 20 . 58 68 . 78heftigen Windes sprang das Feuer auf eine Rethe

anderer Gebäude , hauptsächlich Geschäftshäuser , über , Zwickau 15 - 52 65 - 78 55 - 68 75 - 84

von denen acht völlig in Asche gelegt wurden . Zwer Aufgestellt am 15. März 1929 . Mitberücksichtigt
Häuser wurden schwer beschädigt . Eine Zeitlang find noch die am 14. Wlärz abgehaltenen Märkte ..
hatte es den Anschein , als wollte sich das Feuer auf
die ganze Innenstadt ausbreiten . Nach vierstündi
ger angestrengter Arbeit gelang es jedoch der Feuer¬
wehr , dem wütenden Element Einhalt zu tun . Der

Schaden beträgt etwa eine Million Kronen .

Maggi'
Suppen

schmecken
vorzüglich

MAGGIESUPPEN

Erbs2 Tener

1 Würfel
für 2 Teller

koftet
nur 13 Pfg.

Reiche
Sortenauswahl

!

Landwirt Ulrich Ahmels - Oldeborg läßt
Memmhansen bei Accum . Herr Landwirt A. J .

Ricklefs daselbst läßt wegen Aufgabe der Land- am Mittwoch , dem 20. März , nachmittags 3 Uhr

wirtschaft am
Mittwoch , dem 20 . März dieses Jahres ,

nachmittags 1 Uhr anfangend ,

bei seinem Hause öffentlich meistbietend mit Halb¬

jähriger Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

1 Fuchsstute , Litauer ,

( nicht 2 Uhr )

bei Franz Janßen am Wüppelser Altenbeich

12 hochfragende Zuchtsaven
öffentlich meistbietend mit 3 Monaten Zahlungsfrist ver¬

steigern . Die Sauen sind ausgesuchte Zuchtiere seines besten
Stammes , belegt vom präm . Adermannsohn , 7 Sauen

stammen ab von „Kornblume " , die in zwei Würfen 29
Fertel groß 30g .

flotter , frommer und zugfester Einspänner ;

1 Sulky mit Verdeck , 1 starken , wenig gebrauchten
Federwagen , 3 Ackerwagen mit Zubehör , darunter

einen fast neuen , 1 Dogcart - Phaeton ,

fabrikveu , moderne Bauart ,

Korkpolsterung, 2 Erdkarren, 1 eisernen Zwei- Wiarden .
Frickerädrigen Milchwagen , 1 Düngerstreuer

erst ein Jahr gebraucht , 2 gute Mähmaschinen ,-

-

mit Raufliebhaber lade ich hierzu freundlichst ein

Waterlock .

Mainz
Mannheim
München
Nürnberg
Stettin

Watt se seggt
Dat is ' n Meisterstück , sä de Timmermann , Harrn

Hunnenhütt boot un dat Lock vergäten .

Dat hett noch Tied , sä de Jung , do schull he ' n

Jack vull Hau hebben .

Der Wetterbericht

Dienstag , 19. März : Mäßige südliche Winde , heiter

bis wolfig , Nachtfrost , tags mild , trocken , Mor¬

gennebel .

Mittwoch , 20. März : Mäßige südliche Winde , wolfig ,

strichweise Nebel , Nachtfrost , tags mild , trocken .

Unsere heutige Nummer umaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

Druck u . Verlag G. 2. Mettder & Söhne , Jener

Jever .
Die Erben des verstorbenen Gutsbesitzers Jacob

Müller haben mich beauftragt , die zum Nachlasse

gehörige , an der Kleinen Bahnhofsstraße sehr ange¬
[ 3011

nehm belegene

Besitzung ,
bestehend aus dem geräumigen Einfamilien :

hans nebst Stall und Garten zur Gesamtgröße
von 7 Ar 12 Dum .,

mit Antritt zum 1. Mai d . J . öffentlich meistbietend

Müller au verkaufen.

Folgende zum Landgut Waterlod gehörende
1 Heuwender , 1 Harkmaschine , 1 Exftirpator ,

mehrere Fußpflüge , darunter 1 Aufbruchpflug ,

2 Radpflüge Sack und Ewen 1 . 3weischar

radpflug , 1 tntergrundlockerer , mehrere Eggen .

darunter 2 Meißeleggen und 1 eiserne Aufbruchs¬

egge , 1 Rübenschneider , 1 Dreschblock mit Bube¬

hör , 1 Fruchtweher , 1 Zweispännergeschirr mit sollen am

Weideländereien
(3030

Neusilverbeschlag , 1 Einspännergeschirr mit Net Dienstag , 19. März 1929 , nachm . 5 Uhr
silberbeschlag , lederne und hanfene Pferde¬

geschirre , Siltzeuge . Dreistöcke , 1 Vierſtock , 1

Mullbrett , Reepen , Bindebäume . Sensen , Sichten .

Jutterblöcke , Kuhketten und andere Retten , 1

Milchzentrifuge Alfa 1 Karnmaschine und

verschiedene andere Sachen ;

ferner : 10 000 fund Hen , von alter Weide , im

Hause lagernd , fuderweise . 12935

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Jever .

Zirka 2 Fuder

Erich Albers & Fint ,

Aufttonatoren .

Habe noch

Landben Gartenland
zu verkaufen .

Harm Wichers .
Friederitenfiel

in Marcus Gasthof in Sillenstede ,

öffentlich meistbietend verpachtet werden

1. Barzelle 122 , groß 2,8885ha

2. Barzelle 26 , groß 1,4157 ha
3. Barzelle 214/121 u . 213/120 ,

groß 2,9915 ha

belegen süblich des Tiefs .

Buwegung auch von Graf¬

schaft aus .

belegen nahe Alein - Spie .

fer am Schladenweg nach
Waterlod .

4. Barzelle 135, groß 2,8567ha
5. Barzelle 56a , groß1,6284 ha

6. Parzelle 56b , groß 1,5256 ha

7. Barzelle 55 ,groß 2,1352 ha

Bachtliebhaber werden eingeladen

Hever . Erich Albers & Fint .

Nehmen noch eine

Kuh für Milch

(Südergaft) zu verpchten. bis Mai auf Futter .
A. Lüten , Reiseburg . Pflegeheim Schortens .

Rann noch 4 Stüd

Sornvieh in
Sutter nehmen .
3 . Janßen , Garfiens .

Mit Rücksicht auf die günstige Belegenheit (uns

mittelbare Nähe des Bahnhofs ) kann ich diese Be¬

sizung , die zum Antrittstage bezugsfret wird , bcm

sonders zum Ankauf empfehlen .

Deffentlichen Verkaufstermin setze ich an auf

Freitag , den 22. März dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

in der Wirtschaft des Herrn Rodenbät ( Stadt

Jever " ) .

Ich weise besonders darauf hin , daß nur dieser

eine Termin stattfinden soll und auf das Höchstgebot
Buschlageerteilung und Beurkundung sofort erfolgen .

Kaufliebhaber lade ich freundlichst ein .

Hever .
Das Frau Witwe Zorbed

gehörende an der Großen
Wasserpfortftr .

Wilhelm Albers ,

amtlicher Auftionator .

Erbitte Angebote in guten

hochtrag. Rindern
belegene u . dedfähigen vorgemerkten

Gefchäftshaus Butten ,
nicht unter 3,2 % Fett

habe ich zum lofortigen lomie in besten September
Antritt zu verkaufen oder

zu vermieten .

Ditober falbenden

( 3040
Wilhelm Albers ,

amtlicher Auttionater ,
Jever .

jungen Kühen.
Griepentert, Reiseburg .



3u taufen gesucht
Reiseburg bei Jever. Kleinen-Groden, zugfestes PferdFräulein Käthe Lüken läßt

wegen Aufgabe der Land
wirtschaft (2306

Donnerstag ,
den 21 . d . Mits . ,

nachm . 2 hr ,

öffentlich meistbietend auf

Station Garms .

Landwirt Heinrich Gralfs
läßt am

Mittwoch ,

dem 20 . d . Mits . ,
nachm . 1 . 30 Uhr ,

zugfestes Pferd
150 bis 160 groß . wenn
möal . Aderwagen i Tausch .

Meiners , Rüfterfiel .

Schwere

öffentlich meiftbietend auf Abmelfkühe ,
fechsmonatige Zahlungsfrist 6monatige Zahlur . gsfrist die März , April oder Mai
verkaufen :

20 Stüd
gutes

Rindvich ,
Jeverländer

Herdbuchvieh ,
als :

10 frühmilch bzw. frijg
milo bzw . homir Kühe ,

durch mich verkaufen :

17 Stück

Rindpieh ,

falben ,
anzukaufen gesucht .

Erbitte Angebote ,

(3095

Albert Popfen ,
Fedder warden .

Im Auftrage suche

im Jeverschen Herdbuch Schwere hochtr. Rinder
eingetr. bezw. vorgemertt, sowie jungehochtr. Küheals :

1 frischm . Ruh . 1 want .

Ruh . 4 2jähr . oüfte Rin .

ber , 2 1jähr . Rinder , 7

1jähr . gut gepflegte und
gut geformte Bullen , 2
Kälber ,

Sofortige Angebote erbeten

Emil Onnen . Hohenfirchen .

Herr Landwirt Joh . Meints
in Middelswarfen , Vereini¬
gung bei Jever , läßt am

2 bel. zweijähr. Rinferner landw. Gerät , als Donnerstag , dem

der , 1 einjähr . Rind , Ic¬

wie Kub - n Bullkälber ;
ferner :

das landwirt¬

4 . April 1929namentl . : 2 Phaetons . 1

tompl Adermagen mit

schmalen Felgen , Drill - seinen gesamten vor :
maichine Sax 1 Meter züglichen durchgezüch =
mit Aleelameniäer , verich . teten schön geformten
Eagen u . Pflüge , Extir
pator . Mullbrett . 2 Wa - und schweren Jeverl .
genstühle , Einspänner¬fchaftl . Gerät , deichiel. 1 ar Waſſer¬

namentlch : 1 Salbchaise .
Sully , Ackerwagen , Erd¬
farre , Harimaschine , Ret¬
tenegge . Milchlarre , Ge¬
schirre , Milchtransportfan
nen , Eimer , Futterblöcke ,

troa . Karnmaschire ,Kop¬

pelstöcke und noch div .
fleines Gerät , farg .

Schweineblöcke . Dünger
farre , Waschballie

lomie lonities fl. der- .
Stall , Garten - und
gerät , Dammbecken , Leiter ,

Wager.hebe, Bienentörbe
und noch Gegenstände
der häusl. Einrichtung ,
namentlich : groß . eichen .

Reiderschrank , 1 eintürig .
eichen . Schrank ,

1 Klavier
( Marte Blüthner ),

1 Standuhr ,
vollstånd . Bett , Bettstellen ,
Tische , Stühle , 2 Kinder¬
bettstellen mit Matratzen ,
Spiegel , Klavierlampen ,
Spirituslampen , Teppich .
eichenes Kinderschreibpult ,
Waschtisch, Kochherd, Voll¬
dampf -Waschmaschine mit
Heizofen und noch anderes
Haus - und Küchengerät .

Rindviehbestand
öffentlich meistbietend auf

Zahlungsfristhalbiährige
durch mit verkaufen , worauf
hierdurch hingewiesen wird

Waddewardennoch Gegenstände . Albers , amtl.Aukt.

häuslicher Einrichtung,
namentlich : 1 kompl .

Schlafzimmereinrichtung

(2 2ichläfrige Bettstellen

Heidmühle
Für betr . Rechnung werdewaichtich, Spiegel, 2tü ich am wittwoch, dem20.

riaer Kleiderichrant , Ec - März 1929 , nachm . 3 Uhr ,

Schrank ) . bei Herrn Frizz Horstmann
in Heidmühle

erner : versch . Tische ,Stüh¬
le . Rorblehnstühle , Raf :

chenschrank , Garderoben¬
feetiche. Spiegel, Au ca. 40 Gtüd Ferkel
fländer. 1 antite eicheneKleidertiste mit Messing - u .
beschlag . Atinderwagen .

Fruchtpresse . Rod , ofen ,
Bettstelle . 1 fast neuer
Jagdgewehr , usw .

Das Vieh fann bis zum
20. April d J . bei Stroh¬
fütterung unentgeltlich ste¬
hen bleiben .

Läuferschweine
auf 3 Monate Zahlungsfrist
verkaufen . Es handelt sich
um nur erstklassige Tiere .

Käufer ladet freundlichstein

Fr . Theilen , Auft .
Heidmühle , Fernsprecher 74

Die verde wird seit ajo Jürgens , 2 junge fetteKühe
Jahren kontrolliert , hohe
Milcherträgetönnen nach¬
gewiesen werden .

Das Junavieh fann bis
zum 20 . April unentgelt¬
lich bei Strohfutter stehen
bleiben .

Hajo Hürgens ,
Hohenkirchen .

Es werden noch mitver¬
tauft : 1 Jauchebasin (300

Liter), 1 dito (600 Liter). 1
Jauchepumpe , 1 sehr schö¬
ner Reitsattel , 1 Triumph¬
Waschmaschine , Bohnen

Hohenkirchen .

Schortens .
Von Herrn Max Labian

in Amerifa bin ich beauf¬
tragt , die ihm gehörige , direkt
an der Straße belegene

Parzelle
(Weide- und Aderland)
zur Größe von ca. 75 At

quetsche , Badewanne , Ber - auf drei Jahre zu verpachten .
tefeld - Wasserfilter . Deffentlichen Verpachtungs¬

termin setze ich an auf

FunnenserNeuendeich
bei Hohenkirchen .

Landgebräucher Hermann
Eden läßt am

Sonnabend ,

dem 23 . d . Mits . ,

Donnerstag ,
21 . März 1929 ,

abends 6 Uhr ,
in Warntjens Gastwirtschaft
in Heidmühle .

Bachtliebhaber werden
freundl eingeladen .

nachm . 2,30 he , Jever . Wilhelm Albers,
bei seinem Hause daselbst

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist .

7 Stück gutes

Rindvieh
eingetragen bezw. vorgem.

als :

1 hochtr . Ruh . 1 wieder¬

belegte Rub, 1 belegtes
2jähr . schweres Rind , 4
Rubenter ,

durch mich verkaufen .

Das Zubringen von Vieh
wird abgelehnt .

amtl . Auttionator .

Für die Gräfl . von We¬
del ' sche Forstverwaltung
Carlgeorgsforst bei Friede¬
burg , werde ich am

zu verkaufen . (3122
Sillenstede . Sans Bielstid .

Werbe - Ausschreiben !

Benedig , Jülich , Chien , Uim . Nürnberg ,
Auasbura . Tübingen .

Die hier angegebenen Städtenamen sind so unter¬
einanderzusetzen , daß die Anfangsbuchstaben das
Wort „ Juventa " ergeben .
An die Löser dieier Aufgabe verteile ich lediglich
zu Werbezweden bis

100 Sprechapparate
für normale Blattenarößen .
Die Lösung muß sofort eingesandt werden und
verpflichtet zu nichts .
Wer die Werbeaufaabe richtig gelöst hat und
einen der ausgelegten Sprechapparate besitzen
möchte , schreibe sofort an den

Juventa - Sprechmaschinen - Vertrieb ,
Münster i . Weitf . 1582 .

( Für Auskunft über die Verteilung der Sprechmaschinen
sind der Lösung 15 Bfq . in Briefmarten beizu ügen .)

Dachziegel .
Liefere jedes Fabrikat frei Baustelle oder fertig verlegt .

Aug . Stahl , Dachdeckermstr .
Jever , Mühlenstraße 43. Feruruf 329.

Grassaat für Nasen
( feine Mischung ) empfiehlt

J . H . CASSENS .

Knaben - Anzüge

in großer Auswahl soeben eingetroffen .
(3131Beachten Sie mein Schaufenster .

J . H. Pein Snh. : Beter Olters
Das Haus der guten Qualitäten

Versammlung
des (2953

Sunghand¬
werkerbundes

Jever

Dienstag , den 19. März 1929 .
abends 6 Uhr ,

m tl . Saal des ,,Erb " in Jever .

Alle jungen Sandwerker
aus Stadt und Amt sind
frdl . eingeladen . ( Die Herren
Meister bitten wir , Ihre
Söhne und Gesellen hierauf
hinzuweisen . )

Der Vorstand

Der

Stahlhelm

Detsgr . Zettens

Gruppenversammlung
Donnerstag , den 21. März .
abends 8 Uhr . bei Kamerad

Berger , Oldorferbaum .
3119 ) Der Führer

Salamander Schuhe

sind unübertroffen in
MARK

HAND

Eleganz
Qualität und

Preiswürdigkeit

Feinfarbige Damenschuhe m . Louisabsatz
schon von

Herren - Halbschuhe , schwarz
Herren - Halbschuhe braun
Herren - Schnürstiefel , schwarz

J . S . Vein

15 . 50 an
15 . 50
18 . 50

6 15 . 50

Inhaber Peter Olters

Das Haus der gut . Qual .

Verkehrsverein für Ejens und die

Inseln Langeoog. Spiekeroog und Bangerooge .
Wegen des noch immer behinderten Verkehrs mit den

Inseln wird die auf den 18. d . M. im „ Deutschen Hause "
in Esens angesetzte

General -Versammlung
Ackerschuhe und auf Dienstag , 2. April , abends 8 Whe

Stiefel
in verschiedenen Sorten und
in wirklich haltbarer Ware

zu billigen Preisen

verlegt .

Unter Bezugnahme auf den Aufruf
des Amtshandwerkerbundes unter¬
stünt durch den Wirteverein und den
Handels - und Gewerbeverein in Jever ,

Th . Frerichs bitten auch wir unsere Mitglieder,
Schlachtstr . 16. (2309

Reparaturen prompt und
preiswert . D. D.

Autovermietung
m . Timojine , 4 thig

an der Kundgebung
am Dienstag , dem 19 . März , im

rb restlos teilzunehmen

Der Borstand

Tag und Nacht, km 25 Bfg. Handels- und Gewerbeverein Schortens
Georg Hillers

(2966Rittershausen
Telephon 31 Horumersiel

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2 .

Einzigst. Spezialgeschäft
( 8139 für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze .

Für ein größeres Gut in Suche zum 1. April zwei
Mecklenburg mit schwerem ordentliche
Boden , größerem Sadiruchte
bau und guter Biehzucht wird
ein

gesucht .

Cleve

Anfrage unter Nr . 3. S .

Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Rath , Rüstringen ,
Jeverländischer Hof .

128 befördert die Exp. d. Autoturbel verloren
Suche zum 1. April oder

Mai einen

Dreifalbige hochtr. Kuh jungen Mann
zu verkaufen . (3105

Reiner Seeden .
Fedderwarden .

Zu verkaufen ein schönes

reinfarbiges Kuhtalb.

waddewarden.
Frau Meiners .

(3096

3u vertaufen eine trächtige
und 1 fette

Ziege

der sämtliche Arbeiten mit
verrichtet , bei Familienan¬
schluß und gegen Gehalt .

D. Sinrichs , Landwirt
Mohrenhof bei Ascheberg
Kreis Plön in Holstein .

Gesucht zu Mai ein (3112

Knecht
Don 16 - 17 Jahren

Daselbst ein starkes Sofa . Fran Lührs , Depenhausen .

Alein Ditiem 57 .

Zu verkaufen trächtige

Ziege
ohne Hörner

Oftiem , Plaggestraße 10 .

3u verlauf . massiv eich.

Kontorschrank
Mittwoch, dem 20. März , und verschiedene

nachmittags 1 Uhr

500 Fichten-Stangen
1. bis 8. Alasse ,

1000 Fichten -Stangen
4. bis 7. Alasse

(Richelholz , Heckstöcke , Boh¬
nenstangen . )

1700 Gtd. Riefern¬

altertümliche Sachen
Wo lagt die Exp. d. Bl.

tadellole
Habe mehrere gebrauchte

(3034

Drillmaschinen
zu verkaufen .

Hajo Jürgens , Einfriedigungspfähle Hero Jansen , Schlachte.
Hohenkirchen . 1,5 u. 1,8 Meter lang

60 rm Brennholz Bruteier
Sever . freiwillig öffentlich meist bie - von schwarzen Italienern hat

abzugeben (8144

(3102 Milchstr . 3. Fr . Sinrichs .Für die Erben des ver - tend auf Zahlungsfrist ver

ftorbenen Landwirts Fr . taufen .
Behrens habe ich das am Bersammlung der Käufer
Elisabethufer belegene auf der Landstraße Friede .

burg Wiesede am Osteingang
zum Forst .

Friedeburg , 14. März 1929 .Weideſtück
zur Größev. ca. 2 Heltar
zum Antritt auf den 1. Mai
1929 zu verpachten . (3114

Deffentlichen Verpachtungs¬
termin setze ich an auf

Mittwoch ,

den 20 . März d . S. ,
nachm . 6 Ahr ,

in der Gastwirtschaft von G.
Schulze zur Stadtwaage " .

Bachtliebhaber werden
freundlichst eingeladen .

Wilhelm Albers,
amtlicher Nuttionator .

Schipper
beeid . otfr . Huttionator .

Unter meiner Nachwei¬
sung stehen noch

12 Matten

Beideland
in der Nähe von Sillen¬
stede unter günstigen Be¬
dingungen z . Berpachtung .

W . Jaß , Auft .
Sillenstede .

Gute 3räum . Wohnung
auf dem Lande zum 1. Mai
zu vermieten .

Off . u . K . B . 800 an

die Exp . d . Bl .

W
D

Knecht
im Alter von 14 - 16 Jahren
U . Steffen , Addernhausen .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
und auf Mai ein

Dienstmädchen
C . Cornelßen Ww .

Mühlenreihe bei Sillenstede .

Suche ein tüchtiges

Wasch- und
Küchenmädchen.
Antritt 1. April .

Bahnhofshotel
Wilhelmshaven .

Gesucht zu Mai ein

Dienstmädchen
fürSaus.u.Gartenarbeit,
Georg Gerdes, Schortens
welches auch melten kann .

Gesucht zu Ostern

einfach. jung. Mädchen
Don 16 bis 18 Jahren bei
Familienanschluß und gegen
Gebalt .

5 . Freese .
Tralens bei Jever .

Gesucht

fannjunges Mädchen Zimmermädchen
das (2973

Schneidern erlernen
Angebote unter 3 . A. 55

an die Expedition d . Blattes

Gesucht zum 1. April oder
1. Mai ein einfacher (3110

und

1 Hausmädchen
C . Bundt

" Bof von Oldenburg

Gesucht zum 1. Mai ein

junger Mann zuverlässiges und erfahrenes
oder Knecht

im Alter von 16 bis 18 Jahren .

Auskunft erteilt
6 . Sellmeris

Senawarden

Mädchen
Brau Budwig Minshen
3ever , Bahnhofstraße 28

von Waddewarden nach

Jever . Wiederbringer Be
lohnung . (3142

G. Albers , Waddewarden .

Svachtbriefe

Holli

anhänger

Batet tarten

Rathnahme¬
tarten

und alle anderen

Douck fathen
preiswert und
prompt in der

Buchdruckerei

T . L . Metter

& Söhne

Oldenburger

Candestheater
Montag , 18. März , Büh¬

nenball .
Dienstag , 19 . März , 7 . 30

bis 10 . 30 Uhr : A 27 . , , Die
Terefina " .

Mittwoch , 20 . März , 3. 30
bis gegen 6 Uhr : Ausw .

Ailian " .

( 564

Eigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Aufforderung!
Alle diejenigen , die

Forderungen an dem
Nachlasse des türzlich
verstorbenen Gutsve
ligers Jacob Müller in
Jever , Kl . Bahnhofs
straße , baben , werden
aufgefordert , spezifi
zierte Rechnungen bis
zum 23 . März d . 3 . bei
bei mir einzureichen .

Schuldner wollen
binnen gleicher Frist
3ablung an mich
leisten .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator .

Jever .

Saatbeize
J . H . Cassens

Konfirmationsgeschenke

Konfirmationstarten
in neuester Aufmachung

Gerh . Müller

Grüppeleine
empfiehlt (2605

7.30bis 9,45 Uhr: , 203 . H. CaffensBelg . Nr. 28. ,
zea".
8

Donnerstag 21 . März ,

Bühne :
schofter " .

bis 10Uhr:NiederbeutscheDe Bergant .

Freitag, 22. März, 7.30
bis 10 Uhr: 27. ma

Sonnabend, 23. März.ruf der tolle Lügner " .

7 . 30 bis 9. 45 Uhr : D 27 .

Wozzeck " .

22 . 30 bis 24 Uhr :
( Nachtvorst . ) Die Weltien¬
sation ! Mufit aus der Luft

Prof . Theremin .
Netherwellen . Mufit .

Bettfedernreinigung
Bettenumstopfen

Bettinletts, Garan

2757 )

jeden Mittwoch
Garantie .

forten
Ernst Onnen

Wiarden

Besten Gaathafer
Sieges II . Abl . , habe noch

(8104Preise 0. 50 bis 4. 00 Mt . abzugeben

Sonntag , 24 . März . 7. 15
bis 10 15 Uhr : , , Die Tere¬
fina " .

Es wird besonders darauf

Gust . Willms
Fedderwarden

aufmertiam gemacht, das Wer Juchi Geld ?
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden - Sypotheken - , Darleh , Rauf¬

bura abgeht und in Sande und Baugelder schnellit . d . m .

Anschluß hat , sodaß man um Beziehg . Reine Bermittlg .
0. 28 Uhr in Jever eintrifft . Carl Bass jr . , Bremen ,

Schlüffeltorb 5/6 11 ,
($ 10010 - 1 , 3 - 7 .

DurchEigenanfertigung
verbilligte

Wasche

einfacheru
feinsterArt!

Trägerhemdeinversch. 2. 65
Hemdhose mit Motiv 4. 65

Nachthemde hubsch 4. 75

Ausführ . 3. 254

und Spitze 6 . 50

garniert 6 . 75

A. Kickler
WilhelmshavenRoonstr.54 Dasleistungshloe Spezialbesch

Statt Anfage .

Seute morgen 2 Uhr entschlief nach langem

mit großer Geduld ertragenem Beiden nach
einem arbeitsreichen Leben unsere innight¬

geliebte treusorgende Mutter , Schwieger - und

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Zante

Witwe Marie Katharine Deye
geb . Süllwold

im 60. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Heinrich Memmen und frau
Annchen geb . Dene

neb Sohn und Angehörigen

Schortens , den 16. März 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Freitag ,

dem 22 . d . M. , nachmittags 4 Uhr , auf dem

alten Friedhofe .

Seute morgen 5 % Uhr starb unsere liebe
hoffnungsvolle Tochter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Enkelin

Marga
im blühenden Alter von 19 Jahren .

Dies zeigen tiefbetrübt an :
Die trauernden Eltern :

Friedrich Behrens and frau
nebft Kindern

Marienburg , den 16. März 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch ,
dem 20. März , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Friedhofe in Neustadtgödens .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiben unserer lieben Entschlafenen dan¬
fen wir herzlich .

Georg Sartmann and Homilie ,
Stebetshaus .



Nummer 65 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Die Politik der Woche

Montag , 18 . März 1929

getan worden .

139 . Jahrgang

weit

Systems ist bereits so stark , daß nicht einmal diese ] begründet , die bei uns bekanntlich damit begründet | Frankreich ; Frankreich , das 1913 nur ein Drittel der

Schicksalsfrage die Gemüter ernsthaft zu bewegen in wurde , daß man , ,durch Erfüllung die Unmöglichkeit Stahlerzeugung Englands hatte , habe 1928 zum ersten

der Erfüllung beweisen " wollte ! Auch von den bts - Male mehr als England produziert .

" Dies ist die Bankrotterklärung der Regierung der Lage ist . Mit 1921 tst das deutsche Volksvermögen auf unter

Müller " , so chcratterisierte der deutschnationale Hed¬ Nun muß allerdings zugegeben werden , daß der herigen Leistungen Deutschlands und ihrer Anrech¬

ner Dr. Oberfohren die Erklärungen , die der Finanz - fachliche Inhalt der neuen Vorschläge in seiner Ge- nung ist nicht die Rede . Man geht an die Gründung die Hälfte zusammengeschrumpft , wie überhaupt die

minister Tr . Hilferding am Donnerstag vor dem samtheit ein solches tiefergehendes Interesse auch einer internationalen Tributbank , ohne zu fragen , sogenannten Friedensjahre für Deutschland

Reichstag abgegeben hat , und anders kann man se faum rechtfertigen könnte . Man hat den Eindruck , was und ob wir überhaupt noch etwas zu erfüllen " verheerender waren als der ganze Krieg .
Trotzdem halten sich England und Frankreich nicht

wohl auch nicht bezeichnen , will man nicht , wie das daß an ein Werk , das nur die Hand eines großen haben .
Auch in der Frage der deutschen Leistungsfähigkeit für tragfähig , um auch nur ihre Schulden an Amerita

der Nationalsozialist Strasser in bitterer Ironie tar , Staatsfünstlers meistern könnte , wieder einmal

anspielend auf das bekannte Revolutionswort Schet Handwerker , gewiß wohlmeinende und subjektiv ernst - haben Deutsche für das Ausland gearbeitet . Die zu zahlen . Deutschland aber hält man für leistungs¬

demanns , von einem „Siegesbericht " sprechen. Herr haft bemühte , aber eben doch nur Handwerker heran - Feinde yaben sich ja bisher noch immer ihre besten fähig genug , um mit seinem ausgebluteten und ein¬

Hilferding , der im vorigen Jahre wieder so sieges - gegangen sind . Das Ergebnis auch dieser Vorschläge Waffen aus der deutschen Rüstkammer geholt . geschnürten Körper viel höhere Lasten zu tragen .

gewiß in das Finanzministerium einzog , macht wict - ist ein kompronuß zwischen dem Wunsche , die Frage Heute rächen sich bitter die jahrelangen Rosamalereien Kann die Heuchelei dieser Weit , die man Weltgewissen

lich feine gute Figur mehr . Man merkt ihm an , wenn des Berhältnisses von Reich und Ländern besser zu und die früher ständig wiederkehrenden Versicherun - nennt , noch überbrten werden ? Seit 1924 sind die

er das auch durch eine endlose Aufzählung von Zahlen lösen , als es den Männern von Weimar gelang , and gen , daß wir erfüllen können , wenn wir nur wollen anderen (durch uns ) reicher, wir aber ärmer und

mit Gemeinplägen untermischt , zu verdecken versucht , der Scheu , dem Selbst - und Staatsbewußtsein Süd - Bitter rächt sich, daß der deutsche Reichswirtschafts - hilfloser geworden . Trotzdem gibt es bei uns immer

daß er sich in seiner Haut nicht wohl fühlt und auch deutschlands zu nahe zu treten . Es ist für jeden minister Curtius aller Wirklichkeit zuwider von der noch Leute , die der Meinung find oder sie wenigstens

selbst nicht mehr an ein günstiges Schicksal seiner Preußen immer wieder ein schmerzliches Gefühl , wie überraschenden Kapitalbildung " sprechen konnte , äußern , es handle sich bei den Wucherverhandlungen

Boriagen glaubt . Trotzdem hält er an seinen neuen bei den heutigen preußischen Machthabern nicht daß deutsche Gewerkschaftskongresse sich nicht genug um Verschiebung des sogenannten Reparations .

Steuerplänen fest , wenn er auch andererseits das Be - eigentlich Verantwortungsbewußtsein für den an - tun konnten , von einer „Wirtschaftsblüte " Deutsch - problems aus dem Politischen ins Gebiet der wire

streben zeigt . den Sparforderungen der Deutschen vertrauten , preußischen Staat , sondern das Streben lands zu faseln , und daß der Reichsinnenminister schaftlichen Vernunft " . In Wahrheit gibt es nichts

Volkspartei , soweit wie er es eben für möglich hält , nach Erhaltung der sozialistischen Machtposition das Severing sein Haßerfülltes Wort sprach von der Pha - Polttischeres auf dieser Erde als den Dawesplan und
das , was jeẞt in Paris vor sich geht . Man kann nur

entgegenzukommen . Er will sogar , trotzdem ihm der entscheidende Motiv des Handelns ist . Daduro lang der Steuerscheuen " der deutschen Industrie .

Reichsrat das gestrichen hat , die Stener für mittlere fommt in die ganze Behandlung der Fragen von vorn - Wie es in Wahrheit um die lediglich durch Kredit - immer wieder das darüber schreiben , was Lloyd

Einkommen senfen und hofft , daß wenigstens oies herein eine Infongruenz zwischen Nord - und Süd - inflation vorgetäuschte Tragfähigkeit Deutschlands George mit zweifellosen Sachverständigen ausgespro

thm von der anderen Regierungspartei wohi ange- deutschland , die einer organischen Lösung hindernd aussieht , ist von uns und anderen immer wieder dar - chen hat : Politik mit der „Moral der Wifkabylen ":

rechnet und gut geschrieben werde . Nun , man wird im Wege steht .
Auch der neue Verschlag sieht nur den Dualismus

abwarten müssen , ob die Deutsche Volkspartet die Die wirtschaftliche Tragfähigkeit eines Landes

goldenen Brücken" betritt, die ihr nach der Aus- zwischen Reich und Preußen als äußere Tatsache and spricht sich wesentlich aus im Zustande seiner Bah- Das italienische Konkordat
fassung seiner Freunde im sozialistischen und demo - versucht diesen auf eine Weie zu heilen . Während lungsbilanz , die eben deshalb zugleich der wahre

T. - U. Rom , 16 . März . Tas Konftreat besteht
kratischen Lager Dr . Hilferding gebaut hat . Vor - andere Stellen eine weitere Annäherung vollziehen Wertmesser des tatsächlichen Zustandes seiner Wäh¬

aus Vorwort und 45 Artikeln . Danach hat der Het

läufig sieht es noch nicht so aus und immer noch und Leerlauf vermeiden wollen durch Beseitigung des rung ist.
Die Zahlungsbilanz Deutschlands ist seit 1918 lige Stuhl das Recht , mit Bischöfen , dem Klerus und

schwebt über dieser aktionsunfähigen Regierung das preußischen Parlaments , geht charakteristischer Weise

Schwert einer bankrotthaften Krise . Das System , dieser Vorschlag zunächst daran , die Duplizität der dauernd passiv. Diese Passivität beträgt während der ganzen fatholischen Welt ohne jede Cinmischung

der Pumpwirtschaft , das nach außen hin unter dem Staatsverwaltung aufzuheben , während man schein- der Dawesiahre 1925 - 28, falls man lediglich die der italienischen Regierung in Schriftwechsel zu te

Druck der Daweslast nun schon Jahre im Schwunge bar die Parlamente nebeneinander weiterbestehen Verschuldungsziffern ons Ausland zugrunde legr hen . Das gleiche gilt für das Verhältnis der Bischöfe

ist, beherrscht jetzt auch die innere Haushaltsgebarung . laffen will Das Mittel des Zusammenschlusses son (also ohne Daweslasten und Zinsen ), etwas über zu ihren Glaubigen , soweit es sich um Ausübung
ihres Hirtenamies hondelt . Der Heilige Stuhl und

Dabei wird am Körper der Volkswirtschaft immer die sog . „Auftragsverwaltung " werden , durch die 14 Milliarden Mark .
Die englische Zahlungsbilanz ist aktiv . Während die Bischöfe haben das Recht zur freien Veröffent

wieder gezapft . Die Entziehung von Finanzmitteln einzelne Zweige der Staatsbetätigung durch direkte

seitens der öffentlichen Körperschaften hat in den Vereinbarung übertragen werden können . Man er - der Jahre 1926- 28 beträgt das Aftivum 8,780 Mil - lichung und zum Anschlag von Richtlinien , Mit¬
teilungsblättern der Diözesen und anderen Ver

letzten Jahren bis zu 38 Prozent des Volfseintom - hält auf diese Weise , da man sich verständlicher und liarden Mark .

mens betragen !" So Oberfohren . Und nun son verständiger Weise gescheut hat , den süddeutschen Die französische Zahlungsbilanz ist ebenfalls aktiv . öffentlichungen , die mit ihrem geistlichen Beruf zu¬

neu gepreßt , gepreßt und gepreßt werden . Nur die Staaten das Gleiche zuzumuten wie in Preußen . Während der Jahre 1926 und 1927 beträgt das Aftt - sammenhängen , im Innern und an den Außentüren

Parter des Herrn Hilferding selbst ist dafür , alle wiederum zwei verchiedene Kategorien von Bundes - vum 23 Milliarden Frank , also etwa 5 Milliarden der zum Gottesdienst bestimmten Gebäude .

anderen , selbst das Zentrum , rücken von dieser Eisen - staaten . Wenn auch die Vorschläge sich gegen eine Mart . Sie ist start ansteigend . Frankreich ist heute arlige Veröffentlichungen und Anschläge sind steuer¬

bart -Sur cb und tragen offene Stepsis gegenüber solche Auffassung verwahren , so ist das Ergebnis der sauf unserer Leistungen ein reiches Land und lebt frei . Beröffentlichungen des Heiligen Stuhls können

den unwahrscheinlichen Behauptungen zur Schau , neuen Konstruktion doch, daß man zur Vereinheitlt - im Ueberfluß . Im Dezember 1926 gab darüber der in jeder Sprache , Veröffentlichungen von Bischöfer

daß die Finanzpolitik sich nur in vorübergehenden chung des Reiches zunächst den Umweg über eine englische Handelsattachee Cahile bei der Pariser Ge- müssen in italienischer Sprache erfolgen , doch haben

Schwierigkeiten befinde , und daß endlich einmal ein weitere Berteilung geht , denn in der Wirkung müssen sandtschaft einen bemerkenswerten Bericht , in dem die kirchlichen Behörden das Recht, dem italienischen

Etat vorläge , der nicht durch eine „Fiktion " gedeckt die verselbständigten preußischen Provinzen Bundes - er auf den großen und steigenden Wehlstand Frant - Wortlaut eine ltebersetzung in einer anderen Sprache

set . Er ist überhaupt nicht gedeckt , das ist es ! staaten werden , also die Zahl der Unterglieder des reichs hinweist . Er stellt u . a. fest : Frankreich kenne beizufügen . Studenten der Theologie wird ein Auf¬
Reiches vermehren . Diese wenigen Hinweise zeigen feine Arbeitslosigkeit , nur 700- 800 Menschen seien fchub des Militärdienstes bis zum 26. Lebensjahr

Von der Frage der Reichsreform , die vor einem bereits , daß es sich wiederum um eine künstliche dona erwerbslos , während 1½ Millionen fremder Ar - gewährt . Die ordentlichen Geistlichen und Geistlichen

Jahre im Mittelpunkt des politischen Interesses stand, struktion handlt, deren Vätern der nötige historische better hercingeholt werden müßten ; durch Elsaß der Ordensgesellschaften, die bereits thr Gelübde ahe
war es in den letzten Monaten sehr still geworden . und politische Taft gefehlt hat . Lothringen sei ein großer Neichtum an Frankreich gegeben haben , sind vom Militärdient befreit , mit

Dringendere Sorgen des Tages füllten die politische gefallen ; die Wirtschaftskapazität der zerstörten Ge - Ausnahme der allgemeinen Mobilmachung . In dies

Diskussion aus . Nun ist durch die Veröffentlichung Die Pariser Verhandlungen über die weitere biete sei heute bedeutend größer als vor dem Kriege ; sem Fall werden sie als Militärgeistliche eingestellt .

des Berichts des dritten Unterausschusses der Länder - Blutabzapfung aus dem ausgebluteten Körper in der Industrie sei ein enormer Aufstieg zu beobach - Die übrigen Geistlichen werden besonders zum Sani

konferenz plötzlich wieder so etwas wie ein Interesse Deutschlands nehmen den befürchteten Verlauf . Von ten ; der Export sei in erheblichem Ansteigen ; Frant - tatsdienst herangezogen . Auch im Falle der Mobil¬

für diese Fragen aufgeflammt . Dabei darf man aber deutschen Rechten ist überhaupt nicht die Rede , ge- reich set heute das bei weitem größte Eisenerzland machung sind ausgenommen die Ordinariate , die

nicht etwa annehmen , daß die Beschäftigung mit dem schweige denn von der unfittlichen Rechtsgrundlage Europas ; es verfüge über eine Kali -Erzeugung , die Pfarrer , Coadjutoren . Die Geistlichen sind Befreit

Problem wie eine mehr als tausendiährige , historische der feindlichen Forderungen , von der Kriegsschuld - seinen eigenen Bedarf bedeutend übersteige ; die vom Geschworenendienst . Kein Geistlicher darf chne

Entwicklung weitergetragen werden kann , irgend - lüge . Auch von der Leistungsfähigkeit Deutschlands Kohlenförderung habe sich starf vergrößert , die elet - Genehmigung des Ordinats der Diözöse im staatlichen

welche tiefere Anteilnahme auszulösen in der Vage ist nicht die Rede . Sie wird als Selbstverständlich - trische Kapazität habe sich verdreifacht ; Frankreich Dienst oder im Dienst vom Staat abhängender öffent¬

wäre . Die Gleichgültigkeit und Abwendung Von feit behandelt . Jacques Seydoux , der Sprecher der produziere Heute mehr Roheisen als England , wäh - licher Unternehmungen bleiben . Die Widerrufung

öffentlichen Dingen als typischste Frucht des neuen Gegenseite , hat sie mit der deutschen Erfüllungspolitik rend England 1913 dreimal mehr produziert habe als der Genehmigung zwingt den Geistlichen , sein etwa
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Der

gedacht . Und die Werbeschriften und Reklamen , die ein Kind sich wäscht , um so eher hat es seine 1teber - sachen Verhältnissen . Vielleicht waren die Eltern

sind unerreicht ." Hilde nickte ihrem Mann zu , der raschung . "

Propagandachef bei Curciu war . Auch Zweig hatte

sich gegen Gohlke verneigt .

"

, ,Das sagt man so , liebe gnädige Frau , weil man

fleine Geschäftsleute in einem serbischen Dörfchen .

„ Enzückende Idee . Curciu wird sich freuen . Ho- Aber warum geniert ihn das ? Ich würde ihm das

nicht übelnehmen . Was kann man für seine Abstam
ben Sie ihm den Plan schon unterbreitet ? "

, , Da hat Ihre Frau recht , licber Herr Doktor . Dte , ,Nein ," erwiderte Zweig , „man muß die Stim - mung ? Es kommt doch wirklich nur darauf an , was
man aus sich herausholt ."

letzte Werbeschrift war entzückend , einfach entzückend . mung des hohen Chefs erst erfunden . Er ist ja so un¬
Wie Sie den Menschen klar machen , daß die wahre berechenbar . Wenn ihm der Kopf danach steht , fällt

Kultur und Vornehmheit auf Sauberkeit beruht, ist er mir bet dem Vorschlag um den Hals - ich betone, selbst den Konflitt nie kennengelernt hat. Es gehörr
fraglos eine gewisse Größe dazu , wenn man eine ge¬

ich lege keinen Wert auf diesen Beweis seiner sellschaftliche Höhe erklommen hat , fret zu bekennen :
„Curciu hat schon unheimliche Gelder durch seine Huld , wenn er aber verstimmt ist, werde ich mit ich stamme von so ganz , ganz unten her ." Karl Wil¬

Seifenfreunde verdient ", sagte Dr. Gohlke und nickte überheblicher Miene abgewiesen , als ob ich ein dum- helm griff zu seinem Glase . „Die Stunde schlägt
bedeutungsvoll mit dem Kopf . Bestimmte Zahlen mer Schuljunge wäre ." son Mitternacht , " summte er die Melodie aus den

Stimmt , stimmt . Und dann spricht doch seine lustigen Weibern .fennt natürlich niemand im Hause . Curciu hält ta

sogar uns Direktoren in tiefer Unwissenheit . Sicher Eitelkeit auch mit : Alles , was nicht von ihm angeregt , ,Dideldidideldidideldi " , fiel Hilde ein und reichte ,

hat er Angst , daß wir unsere Ansprüche steigern . wird und was er trotzdem für tauglich hält , erweckt ihm die Hand . „ Gute Nacht denn , licber Zweig ."
Basa Curciu ließ sich von seinem Diener beimDer einzige , der einen klaren Einblick in die vielen seinen Neid Er will eben unter feinen Umständen

verschiedenen Konten hat und berechnen kann , was übertrumpft werden , und da liegt seine Schwäche oder Auskleiden helfen . Es war ihm lästig , daß Friedrich

für den Herrn und Meister übrig bleibt, ist der alte sogar Dummheit. Er läßt sich tatsächlich lieber einen um ihn war . Der Kerl hatte eine o niederträchtig
Kassterer Grobbecker . Aber er ist stumm wie ein ver - Borteil entgehen , als daß er fremde Hilfe wahr überlegene Art ihm gegenüber , aber Curcin bielt es
schlossener Arnheim ." nimmt . Ein fostspieliger Ehrgeiz . Man muß ihn für sein Ansehen absolut notwendig , sich bedienen zu

, ,Eigentlich merkwürdig , daß Curciu einen To darum sehr behutsam behandeln , wenn man sein Be- lassen . Es hob thn in seinen eigenen Augen , wenn
treuen und diskreten Mann gefunden hat ." stes will . Dusedan , der vorsichtige Mann , sagt ia set - Friedrich ihm mit steif feierlicher Miene Handret

( Fortsetzung .)

, ,Was machen Ihre clten Kochbücher , lieber | fantos ."
3weig ? " fragte Hilde etwas unvermittelt und zupfte
ein paar welfe Beilchen aus der Schole .

" Ich habe wieder ein paar entzückende Rezepte

aufgestöbert . Ich glaube allerdings , die Zutaten sind
ausgestorben ." Er schnalzte mit den Fingern . Wie
hieß doch gleich das mystische Kräutlein , das man zur
Füllung der Pastete notwendig braucht ?" Sinnend
legte er den Zeigefinger an den Nasenrücken . „Der
Name ist mir entfallen. Schade. Sicher hängt das
Wohl und Wehe der Pastete von dem Kraut ab ."

Beifuß ? " riet Hilde .

, ,Nein , nein , es war etwas märchenhaft Edles ."
„Kümmel " , sagte Gohlfe trocken . „ Kümmel ist

unter allen Umständen gut ."
, ,Gar nicht so verwunderlich , lieber Zweig , man ten etwas , aber einmal hat er einen treffenden Aus - chungen leistete . Als der Diener aber die Tür htn¬

muß nur die Umstände kennen . Brobbecker war von druck für diese Situation geprägt : Hilfsstellung se - ler sich schloß , reckte Basa Curci seine hogere Bestutt
„ Barbar !" Hilde war empört . einer Grpstant abgebaut . Altersgrenze . Man hatte ben . Erinnern Sie sich noch an die erste Werbeschrift , und seufzte erleichtert . Zunächst spuckte er gerade vtr¬

Aber , verehrter Herr Dokter , Kümmel ist nüßlich , thn mit einer Abfindung , die für ein Jahr lang sie mir Curciu als Schulbeispiel für meine Tätigkeit tuos durch das offene Fenster . Um diese Fertigkeit
doch ed . 1 ? Na , ich komme noch darauf " reichte , Hinausgefeßt . Grobbecker war verzweifelt . empfahl ? Das war wirklich unglaublich fomisch . Er hatten ihn die Jungen in Mitrovica immer veneider .

Aber donn waren sie bald wieder bei dem nie ver - Ihm graute vor der Not , aber noch viel mehr vor hatte sie selbst in seiner großsputigen Handschrift auf - Ah , er sah noch das kleine Haus des Flickschusters
siegenden Thema Gurciu . Jeder rätselte an dem der Untätigkeit des Alters . Er bewarb sich bei Cur - gesetzt. Sie enthielt ein paar überzeugende , kräftige Rodosavljevic vor sich, an die schilfgrün getünchte
Mann herum feiner wußte so richtig Bescheid . ciu , der gerade damals zuerst von sich reden machte . Schlagworte . Aber diese südländliche Beredsamkeit ! Wand war mit Kreide die Zielscheibe gemalt worden ,

Ein reinliches Gewerbe hat er ja ," sagte Gohlk . Curciu durchschaute den kleinen Beamten , wie er ja Fürchterlich . Und dann diese Einzelheiten über dte und es wurde um die Wette gespuckt . Hoho , er , Vasa

lächelnd . manchmal von verblüffender Menschenkenntnis ist . Herstellung der Seifen . Für den Laten überflüssig Curciu , traf immer ins Zentrum . Und was er an

"Jawohl , bloß die Art , wie er es betreibt , ist so Das war ein fügsamer und ein ehrlicher Mensch. Am und für den Fachmann lächerlich. Na , ich schrieb das Gewinnen einheimste! Knöpfe brauchte seine Mur¬

zweideutig . Aber vielleicht auch sehr weise und sogar ihn ganz flein zu kriegen , ihn fich völlig zu verpflich ganze um . Aus der endlosen Broschüre wurde ein ter nie zu kaufen ! Aber auch ein Taschenmesser mit

mit ein bißchen Jionie versetzt. Er hat eine Gesell- ten , ließ er ihn ein paar Monate zappeln. Er tur knappes Heftchen. Als ich ihm die Korrektur brachte, zwei klingen hatte er sich einmal siegreich erkämpft,

schaft von Seisenfreunden gegründet und nennt seine viel für den alten Mann . So hat er seinem Bruder , war es ihm viel zu langweilig, alles wieder durchzu- Erinnerungsselig lächelte Vasa Curciu , versenkte

Abnehmer Gesellschafter . Das schmeichelt den kleinen aus dem nichts Gescheites geworden ist, einen Por- lesen, denn er hatte schon wieder neue Propaganda - seine Hände in die Taschen des seidenen Schlafanzu
tierposten in der Fabrik gegeben . Grobbecker ist ihm pläne im Kopf . Er blätterte flüchtig , erkannte an ein ges und schritt mit etwas hochgezogenen Schultern

Leuten , denn sie bilden sich ein, etwas Besonderes unendlich dankbar and sinnt nur noch darüber nach, paar fettgedruckten Zeilen fein geistiges Eigenttum im 3immer auf und ab. Man blieb der der man
zu sein. Ich bin überzeugt, manchem spufen sogar wie er den Herrn Generaldirektør in eine höhre und meinte versonnen : „Ich hätte vielleicht doch auf war , und das war ein Glück. Er traf auch heute noch
nebelhafte Borstellungen von Aftien im Hirn, ob- Steuerklasse bringen und die dann fälligen Steuern den Rat meines Literaturprofeffors hören foken, der immer ins Schwarze, bet allen feinen Unternehmun
gleich der Gesellschafter nur das bricfliche Recht hat , trotzdem sparen kann ." fagte oft zu mir : „ Curciu , du solltest Schriftsteller gen . Er wußte genau : als er groß wurde , hatte man
Herrn Curcius Seifen zu beziehen und sich unter , ,Den Ehrgeiz , Curcius Geldbeutel noch mehr zu werden , in dir steckt Talent ." Der Mann hatte recht . ihn sehr schnell respektvoll begrüßt , aber hinter jet¬

seiner Leitung und Anleitung für einen ganz außer- füllen, habe ich ja nun allerdings nicht", sagte 3weig Finden Sie nicht auch, Herr Doktor?" Dann schlug nem Rücken hatten die Geschäftsleute alten Schlags
offen . Nu , da b inchi nun ziemlich gleichgültig , aber er mit der flachen Hand auf das Büchelchen . Ein mit den Achseln gezuckt . Kriegsgewinnler , Infla¬

und hier fängt Curcius Verdienst an - mancher ist es macht mir Spaß , durch allerlei Einfälle meinen eines Meisterwerf , wie ?" Ich war gezwungen, tionsnusnießer waren die Titel gewesen , mit denen
reinlicher geworden, weil man seine Sauberkeit als Spieltrieb au befriedigen. Jetzt habe ich mir für Kin- mein eigenes Loblied zu singen. Das habe ich ihm bis man ihn beehrte. Wie ein Wunder hatte sein Untes¬
eine kulturelle Großtat rühmte . Wie wenig Men - der die Wunderseife ausgedacht ."
schen sind wirklich innig mit Wasser und Seife be- , ,Wunderseife ? Was ist denn das ? " fragte Hilde . Den Literaturprofeffor glaube ich ihm nie uns er am Abgrund vorübergegangen war , wußte nur er

freundet ? Vielleicht hat Curciu selbst der Segen der „ Die Sache ist die : in die Seife werden fletne nimmer ," sagte Hilde wegwerfend . Wenn Curciu und höchstens noch Grobbecker . Aber er hatte die New

Seife erst erfahren , ſeit er fein Unternehmen bat." Spielsachen getan . Tierchen aus Zelluloid, Holafigu- te ein Gymnasium besucht hat, lasse ich mich hängen. ven behalten wie ein geborener Reiter, und heute
3weig schüttelte sich ein bißchen , aber er lachte . ren oder Murmeln . Es ist das alte Prinzip vom Der Mann ist viel zu ängstlich bemüht , forrekt zu redete niemand mehr hinter ihm her . Er hatte man¬

elchickt ist Cursin ja zweifellos . Dieses Abonne - Wunderknäuel : je rasher und fleißiger ein Mädchen setu , man glaubt ihm die Bernehmheit nicht . Wenn en fallen sehen und überzitten , der feinen „Selfen

ment auf Waſch-, Toiletten , Rinder-, Flecken-, Ra- ftrickte, um so schneller widelten sich Sie Spielsachen er auch gute Manieren hat, se find nicht echt, nicht rummer" belacht und verhöhnt hatte.
fierferte und was weth ich, ist schon ausgezeichnet aus- aus dem Knäuel. Bei der Seise ist es ebenso: ie mehr felbstverständlich. Er stammt sicher aus ganz ein¬

gewöhnlich sauberen Menschen zu halten . Ater

heute nicht verziehen ." nehmen alle Erschütterungen überstanden . Wie sicht

( Fortlegung folgt .)



da¬
donat unsertion und das Ergebnis der Unterfu- Hohe Strafen für Mädchen¬zu unterrichten

übernommenes öffentliches Amt wieder aufzugeben . durch einen Sonderkommissar eine Kontrolle der stege zu Hause krank und dem Hungertode nahe . Der Waffe handelt . Dadurch werden Landwirtschaft , Han

Abtritange Priester dürfen weder ongenommen noch Mühlen und Bäckereien der Woiwodschaft Posen vor - Beamte griff in seine Tasche und gab der Frau zu- del , Handwerk und Gewerbe wieder in zwei seind¬

beibehalten werden in einer Lehranstalt oder in genommen . Ein Viertel der inspizierten Bäckereien nächst 20 M, damit sie gleich etwas essen fönne und liche Lager getrennt , zur Riesenfreude all derer , die

einem Dienst , der sie in unmittelbare Berührung mußte geschlossen werden , u . a . mußte die Schließung ihrem Manne auch Hilfe bringen könne . Da man heute in Deutschland das Zepter schwingen nach dem

mit der Oeffentlichkeit bringt . Die dienstlichen Ge- der größten Konditorei Warszawianka wegen Schmuß aber der bedauernswerten Familie nachträgliche Hilfe Grundsatz : Teile und herrsche " . Kann die

hälter oder Einnahmen der Geistlichen sind im selben und Ungeziefer veranlaßt werden . Die Hälfte der gewähren wollte und Ermittelungen anstellte , ergab Landbundführung für diese Parole wirklich die Ver¬

Waße wie die Gehälter der Staatsbeamten unpfänd - inspizierten Bäckereien wurde wegen festgestellten sich, daß das ganze Schwindel war . Der Afrikaner , antwortung übernehmen ? Den Nichtankauf von

bar Die Geistlichen dürfen weder vom Gericht uva ) Ungeziefers , Schmutz und Unsauberkeit mit Geld - der gar nicht ihr Mann war , befand sich keineswegs Kunstdünger halten die Konzerne länger aus als wir .

anderen Behörden um Aufgabe ihres geistl . Geheim- strafen belegt . Nur ein Biertet der Bäckereien wurde in Not , sondern in auskömmlicher Stellung bei einer und neue Maschinen ? Wer kann denn solche noch

Behörde . Er hatte von dem Mißbrauch seines Na - faufen ? Achtzig Prozent der schaffenden
nisses ersucht werden . Im Falle der Auslieferung mehr oder weniger in Ordnung befunden .

Bauern sicher nicht mehr . Die Landbund¬
mens durch seine Wirtschafterin keine Ahnung ge =

cines Geistlichen an das Strafgericht hat der Staats¬ kundgebungen enden immer mit der Devise : , , Die
habt . In der Verhandlung vor dem Schöffengericht

anwalt das Ordinariat der Scholle ist in Gefahr !" Warum denn ? Weil wir von
Berlin-Mitte stellte sich heraus, dass die Angeklagte og i hele (einicht. Brechtsregierung) eineabdaß 1918 bisschon vor vier Jahren wegen eines ähnlichen Falles wegige Innen - und Außenpolitik betrieben haben !chung und das Urteil mitzuteilen . Im Falle einer Händler von Almosenschwindel bestraft worden war . Ta - Wie ist doch unser Volk immer und immer wiederVerhaftung wird der Geistliche mit der seinem Grad

entsprechenden Achtung behandelt . Im Falle der Bombay , 16. März . Der Handel mit Kashmir - mals war sie vor einem Sanatorium im Westen

Wahrheit nicht hören . Wer also mit , seinen Füh¬Verurteilung eines Geistlichen ist die Strafe sac Frauen , die wegen ihrer Schönheit und vor allem ebenfalls vor Hunger und Erschöpfung zusammen gewarnt worden. Es will und wollte ja einfach die

Möglichkeit in besonderen Räumen , die nicht für wegen ihrer fast hellen Hautfarbe weltbekannt sind, gebrochen . Man hatte sie im Sanatorium gepflegt rern " für das kleinere Uebel gewesen
Baten bestimmt sind, abzufizzen. Die hohen vertras hat in den letzten Jahren einen Umfang angenom - und eine Prinzessin hatte sich ihrer angenommer . ist, der trage die Folgen ; er schreie und protestiere
schließenden Teile werden durch einen gemischten men , der den Maharadscha von Kashmir nunmehr Der so stark bemitleideten drau was damals eine nicht mehr , sondern bezahle ; er wollte es ja so

Ausschuß gemeinsam an die Angleichung der Div- zur Ergreifung außergewöhnlicher Maßnahmen ver - sehr reiche Spende zugeflossen . Trotzdem hatte ne haben . m. s. hat hier ganz recht, ob links oder rechts ,
zcsen -Grenzen an die Grenze der Provinzen schret - anlaßt hat . Die Gefängnisstrafe für Entführung von denselben Trick noch an anderer Stelle wiederholt , parlamentarisch gesehen ; beide haben versagt . Des¬

ten . Der Heilige Stuhl wird eine Diözese von Bara Frauen ist von drei auf sieben Jahre erhöht worden ; bis man den Schwindel entdeckte . Das Gericht ver - halb muß der Parlamentarismus verschwinden , je

errichten (italienische Enffave an der dalmatischen um die Mädchenhändler auch körperliche Strenge urteilte die Angeklagte wegen dieses neuen Betruges eher desto besser . Ein Mussolini könnte hier nicht

Küste ) . Kein Teil italienischen Gebietes wird abhän - fühlen zu lassen , ist die Prügelstrafe wieder einge - zu einem Monat Gefängnis .

gen von einem Bischof , dessen Besitz außerhalb der führt worden .

italienischen Grenze liegt . Umgekehrt werden dte
italienischen Diözesen feinerlet Gebietsteile um =

fassen , die der Souveränität anderer Staaten unter¬

liegen . Der gleiche Grundsatz gilt für alle Grenz

gemeindende & Staates . Die Verleihung von Diö¬

zesen , die auf Grund der vorstehenden Bestimmung
T . . Berlin , 17. März . Wie die , , Boss . 3tg . " aus

erfolgt , kann nur noch nach der Verlegung des de¬

treffenden Diözesansizzes vor sich gehen , ohne daß Augsburg berichtet , hat sich in der Nähe des Bahn¬

jedoch dabei die Titel der Diözese, noch deren Kapitel hofs Oberhausen -Augsburg die 40 Jahre alte Frau
ausgegeben , noch die Aufwendungen für diese Diözese Kottmair mit ihrem vierjährigen Sohn vor einen

oder die darin befindlichen Kirchenverbände davon Schnellzug geworfen . Dabei wurde der Frau der

berührt werden. Die Wahl der Erzbischöfe und Bi - Kopf abgefahren. Auch das Kind starb an den erlitte¬

schöfe steht dem Heiligen Stuhl zu, der jedoch vor nen schweren Verlegungen nach wenigen Stunden im
ihrer Ernennung oder der Ernennung eines Coad- Krankenhaus . Die Frau hatte sich der Adventisten
jutor cum jure succossionis sich vergewisiert, daß set- bewegung angeschlossen und war in religiösen Wahn¬
tens der italienischen Regierung keine Einwendun - finn verfallen .

gen politischer Art gegen die Wahlen erhoben werden .

Die Ernennung von Gemeindeführern wird von der

zuständigen Kirchenbehörde der italienischen Regte =

rung mitgeteilt und tritt erst 30 Tage nach dieser

Mitteilung in Kraft .

Neues aus aller Welt

Schreckenstat in religiösem Wahnsinn .

3wölf Menschen verbrannt .

T . . Berlin , 17. März . Nach einer Meldung Ber¬
finer Blätter aus Buenos Aires brannte am Don¬
nerstag im Zentrum von Montevideo eine Schuh¬
fabrik vollständig nieder . Zwölf Personen , sieben

um . Der Sachschaden ist sehr groß .

Cingelandt
fir Beröffentlichungen unter dieier Rubrik übernimmt die Schriftleitung

dem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das
Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Zwei Wunderkuren !

--
1

In einem Augenblick , wo man sich in Paris zur
Unterschrift eines neuen Bersklavungsdiktats - allen
Protesten gegen die Kriegsschuldlüge zum Hohn

rüstet , indem man dadurch die eventl. sehr wacke -
lige politische Schuld aus dem Dawespaft in
eine unumstößliche privatrechtliche ver¬
wandeln will, tauchen im Wochenblatt zwei Einge¬
sandts auf (géz. Linde und m. s.), welche neue Wege
zeigen sollen .

Kronprinz Rupprecht und der Männer und fünf Frauen, kamen in den Flammen 4500 rheinische Bauern in Zukunft" gemeinsam mar¬

Stahlhelm

T. U. München , 17. März . Wie wir erfahren , ist
es richtig , daß dem Kronprinzen Rupprecht von

Bayern das Protektorat über den Reichsfrontsolda¬
tentag des Stahlhelms angeboten wurde . Er hat das

Angebot angenommen, dabei aber die Protektorats¬
übernahme von beſtimmten, den bayrischen Belangen

Eisenbahn - Zusammenstoß auf der Strecke

Paris Orleans .

T. 1 . Paris , 17. März . In der Nacht auf Freitag
sind auf der Eisenbahnstrecke Paris - Orleans in der

Nähe von Epinay-sur-Orge zwei Personenzüge auf¬
einander gefahren , wobei einer von ihnen entgleiste .

Rechnung tragenden Voraussetzungen abhängig ge =
Der Zusammenprall konnte glücklicherweise durch die

macht , die ihm bei der früher nicht klar föderalisti¬ Geistesgegenwart des Lokomotivführers des auffah¬
schen Einstellung des Stahlhelms nötig erschienen

seien. Eine endgültige Entscheidung hat Kronprinz renden Zuges , der noch in letter Minute alle Brem¬
ſen anaog, erheblich abgeschwächt werden. Troßdem

Rupprecht bisher noch nicht getroffen . wurde ein Gepäckwagen des vorderen Zuges pöllig
zertrümmert und sechs Personen erlitten mehr oder

Unglücksfall oder Verbrechen ? weniger schwere Berlegungen. Der Bernzugverkehr
erfuhr bedeutende Verspätungen .

T . . Hamburg , 16. März . Die Begleitmannschaft
eines von Hamburg nach Bremen fahrenden Perso =

nenzuges bemerkte quf einer Station furz vor Bre =

men , daß eine Abteiltür offen stand und sich Blut¬

spuren an dem Wagen befanden . Bei den sofort auf¬

genommenen Ermittlungen fand man auf derStrecke
zwischen Ottersberg und Sottrum die vollständig
zerſtückelte Reiche eines Mannes. Es besteht die Mög¬
lichkeit, daß es sich um einen Reiſenden ohne Fahr¬
karte handelt, der den Zug während der Fahrt ver¬
laffen wollte und dabei von dem gerede vorbeifahren¬
den Güterzug erfaßt worden ist. Es kann sich aber
auch um einen Unglücksfall handeln , indem der Ver¬

unglückte durch Aufgehen der Tür herabgestürzt und
später von dem Güterzuge überfahren worden ist.
Auch ein Selbstmord ist nicht ausgeschlossen , wenn

nicht gar ein Verbrechen in Frage kommt . Eine ge¬
richtliche Untersuchung ist sofort eingeleitet worden .

Volnische Bäckereien
müssen wegen Schmutz und Ungeziefer

geschlossen werden .

Aus Warschau wird gemeldet : Im Auftrage
des Innenministeriums wurde , wie das Pilsudski¬
blatt „Glos Prawdy " meldet , in den letzten Wochen

Blobgeheimniffe
Von Dr . R . H. Francé .

Wir stehen noch immer so, daß die bekanntesten
Tiere immer nach wie vor sozusagen unbekannt sind .

Die föstlichtraurige Flohglasanekdote , die man uns

dennoch der Teufel geholt hatte . Beweis : Ein Teufel

Gerichts -Zeitung

helfen , meint m . s . , weil wir außenpolitisch gebunden
sind . Warum sind wir den außenpolitisch gebunden ?

Weil ein Reichsaußenminister Stresemann mit

margistischer und Zentrumshilfe solches besorgt hat .

Wie lange sind wir aber in dieser Form gebun¬
den ? So lange unser Volt es will . Jedes

Volk hat die Regierung , die es verdient . Wenn wir
aber einen Staatsmann haben , der nicht links oder

rechts , sondern nur , deutsch " regiert , dann ist uns

geholfen . Jawohl , einseßen " müssen wir uns
erst, denn die Freiheit und das Himmelreich gewin=
nen keine Halben . Unter dem heutigen System der

Ruhe und Ordnung " wird unser Volk vollkommen
seelisch zermürbt und dann ausgeplündert . Wie im
großen durch die Hochfinanz , so im kleinen durch die
eigenen Henkersknechte . Der eine ist der Satan des
anderen. Vom Standpunkt der Volksgemeinschaft
aus gesehen , steht mancher Deutscher , der gesellschaft =

Mit dem ersteren kann man nichts Rechtes an - lich vielleicht sehr viel bedeutet , gesinnungsgemäß

fangen . Der von dem Verfasser behauptete Busam weit unter manchem kriminell zu bewertenden Men¬

menschluß in der Landwirtschaft " unter Einschluß schen . Unser Volk ist schwer krant . Das hat auch

der roten Konsumvereine dürfte doch ein m . s . erkannt ; er sieht aber nicht klar seinen ihm nun

mehr als bedenkliches Kuriosum darstellen . Die Band - vorgeschriebenen Weg . Selbstverständlich müssen wir

wirtschaft will und muß den Mittelstand erhalten ; die Seele des deutschen Arbeiters zurückgewinnen ,

die Konsumvereine wollen ihn jedoch vernichten . Ob wenn nicht mit seinem , dann vorerst gegen seinen

Willen. Glauben Sie, Mussolini habe gleich alle für
schieren, ist nicht so wichtig als die Entscheidung der fich gehabt ? Darauf kommt es auch gar nicht an .

Erkenntnis unserer bisherigen Fehler
Frage , ob man sich endlich zu einem politischen Front¬

wechsel entschließt . Es kommt heute nicht darauf an , und festes Wollen , d . h . vollständiger Kurs =

eine wirtschaftliche Abwehrfront herzustellen , wechsel , sind erst einmal Bedingung . Den Arbeiter
nicht nur

sondern eine politische Front zu bilden aus all zurückgewinnen heißt , ihm auch Rechte
, ,Wahl " rechte zu geben ; ihn für den neu zu schaf =

den deutschen Volksgenossen , die ohne Unterschied
des Berufsstandes die Befreiung nach innen und nach fenden deutschen Staat zu interessieren, nicht als ge=

außen wollen. In großen Zusammenschlüssen züchten duldetes notwendiges Uebel, sondern als gleichberech¬

wir nur den Massenmenschen ; treibt dann der Fühtigten Staatsbürger .

rer ein falsches Spiel , wie so oft , dann ist eine dieser auch Pflichten gegenüber seinem eigenen Volk

große Armee in einen Hoblweg geführt . und von internationalen Wahnideen abzulassen ; ins¬

Etwas Aehnliches mußte die deutschnationale Wäh- besondere von seinen volks- und blutsfremden Ver¬

ferschaft am 29. August 1924 erfahren . Der Ein - führern . Als staatspolitischen Grundjak haben mir

elne muß anstatt zum Stimmvieh wieder zur aufzustellen : Das Deutsche Reich ist die Heimat der

Verantwortlichkeit erzogen werden ; er Deutschen ; außenpolitisch, rassenpolitisch und staats¬

muß selbst wieder denken und entscheiden lernen. bürgerlich gefeßen. Nicht Rentabilität für das Reiß¬
Dem Deutschen muß der Glaube an seine Aufgabe fapital, sondern die Bedarfsdeckung ist die Aufgabe

-
-

-

-

Selbstverständlich hat dann

wiedergegeben werden , nicht als Gehaltsempfänger , der Volkswirtschaft . Finanzpolitisch sind alle Geffeln

Pensionsbezieher , Stempelbruder oder Steuerzahler , abzustreifen ; das Geld steht im Dienste des Staates

sondern als Kämpfer für eine saubere Staatsord - und nicht der Staat im Dienste des Leihkapitals .

nung . Die materiellen Möte sind groß ; viel größer Kann man ihn nicht mit der Mehrheit unseres

und schwerwiegender aber sind die seelischen Mängel ; Volkes befreien , dann eben mit einer entschlosse =

und zwar leider auch der bisher nen Minderheit . Das Wort Schillers besteht

§ Der Ohnmachts -Anfall im Wohlfahrtsamt . Die ein ganzes Volk
wird zur Feigheit und zum ewig zu Recht :

geschiedene Frau Domschi führte einem früheren noch gesundesteTeil¬ Der Staat muß untergehn , früh oder spät ,

Auslandsdeutschen in Berlin die Wirtschaft. Gines Berzicht erzogen. Wenn man heute in sog. Verträgen
, ,Deutsche Hoheitsrechte " mit einigen Feder - Wo Mehrheit herrscht und Unverstand entscheidet ."

Lages erschien sie im Stadthaus bei einer Wohl- strichen , wo früher unser ganzes Volk dafür in den Sie, m. s., wollen auch den Kampf für unsere Selbst¬
fahrtsstelle in Berlin , die dem Oberbürgermeister Tod gegangen wäre, preisgibt , so nennt man so etwas erhaltung als Hochziel. Aber wie, geben Sie nicht at
untersteht und die der schnellen Hilfeleistung für ver- neudeutsch : „das fleinere Ueber " hinnehmen . Mit einer Handbewegung haben Sie die Bewegung
schämie Arme dient. Sie gab sich als die Chefrau um nachher natürlich wie ein altes Weib zu klagen. Adolf Hitlers abgetan, weit ihre Herrschaft aufge¬
des Afrikaners aus und erzählte , daß ihr Mann Heute rufen viele , die seinerzeit für Dawes stimm- baut sei auf den Sieg über Andersdenkende. Ja ,

frank liege und daß große Not im Hause herrsche, ca ten: „Unmöglichkeit !" Das wußten sie auch anders haben sich doch politische Entwicklungen in der
Die Nationalsozialisten

das Verfahren beim Reichsentschädigungsamt noch schon im Mai 1924 beim Wahlkampf; aber drei Mo- Geschichte nie vollzogen .

immer in der Schwebe sei . Der Vorsteher der Wohl - nate später bei der Abstimmung da war es das kämpfen als einzige für das , m. s., was Sie im Grunde
Darum sollten Sie nicht

fahrtskaffe gab der armen Frau eine Unterstüßung kleinere Uebel " . Leute , die nur in Ministerseffeln , Ihres Herzens wollen .

von 50 M, und als diese nach einiger Zeit mit ihren Hundertmarkscheinen, Kurszetteln und Dividenden zögern , mit ihnen zu gehen . Informieren Sie sich

Klagen wiederfam , nochmals denselben Betrag . Bald denken können , kommen als Führer - auch der herr - aber erst genau . Unser oberstes Kampfziel heißt :

darauf wurde eines Tages dem Obermagistratsrat lichsten Zusammenschlüsse nicht mehr in Frage . Für das schaffende deutsche Volk aller Stände ."

gemeldet , daß in der Halle des Stadthauses eine Wie Herr Linde am Schlusse auch ganz richtig sagt : Was der Türke , der Ungar und der Italiener fonn¬

Frau ohnmächtig zusammengebrochen sei , die nur Neue Formen und damit neue Männer " . ten , wollen wir auch erringen . Im Kriege haben wir
An das Reich

noch mit schwacher Stimme ihren Namen hätte Eine revolutionäre Welle geht durch unsere schaf = gegen eine ganze Welt standgehalten .

hauchen können . Er eilte hinunter und erkannte fenden Stände in Deutschland , die auch den Einsender vom November 1918 in Schönheit , Freiheit und

Frau T. , die , nachdem sie aus ihrer angeblichen Ohn - unter m . s . ergriffen hat und ihn vorwärts trägt . Würde " glaubt im Ernst kein Mensch mehr . Heute

W. N . S .macht erwacht war , weinend schilderte , sie sei vor Mit Recht lehnt er den Käuferstreik als unsittlich ab ; muß es heißen : Ueber die Diktatur zum Volksstaat !

Entkräftung zusammengebrochen , ihr armer Mann abgesehen davon , daß es sich um eine unbrauchbare

-

- -

- -

-

- - wie oft irr
Tring bei London mit großen Kosten und unendlicher | bringen kann , und hinter dem törichten Spiel steckt der Menschen jetzt auch in Westafrika eingeschleppi

hat , bohrt sich unter den Nägeln in die Haut ein wie

Mühe aus aller Welt zusammengebracht hat . Wobei ein Stück Tierfunde tiefster Art .

sich herausstellte , daß es eine Fülle von Floharten Ein Wunder für sich ist das , was wir am Floh eine Krätzmilbe , nicht nur um dort

gibt, von der auch die davon geplagtesten nichts wuß- durch eigenste Erfahrung kennen lernen : sein Stech- tümlich behauptet wird die Gier abzulegen, mobet

ten . Jede warmblutige Tierart hat ihre besondere apparat . Der Floh hat einen Mund mit einem Bip - er bis zur Größe einer Erbse anschwellen kann , son .

Flohart , der Hund , die Kare , der Maulwurf , der penpaar . Nur ist die Unterlippe zu einer Scheide dern um Blut zu saugen . Vernachlässigt man das

Igel , die Maus , die Fledermaus , das Haushuhn ; so ausgebildet , in der die Oberlippe in der anmutigen entstehende Geschwür , so kommt es zu den schmerz¬

aus der Barockzeit überlieferte, wiederholt sich in ist denn der braune Springer , über den man sogar Form eines spizzen Dolches liegt. Sie wirft wie eine Haftesten Weiterungen , und manchem wurden dez

einem gewissen Sinn auch heute noch immer wieder: besondere Werke der Dichtkunst verfaßt hat, nichts glatte Stechborste, die hohl ist und Blut aussaugen Sandflohes halber schon die Zehen amputiert .

Gin gelehrter Jesuit , dessen Namen der Scheinersche anderes als der spezielle Leibtrabant der Menschen - kann, nachdem die beiden Kiefer, die mit Sägezähren Diese Stechwerkzeuge sind nun von Art zu Ar
Versuchin der Optik verewigt hat , starb auf der Reise art " , von der Schöpfung liebevoll nur uns zugeeignet versehen und messerscharf sind, die Haut aufgeschnit- abgewandelt, und das ist unser Glück. Dem so kann
nach Rom mitten in Tirol . Das war ein doppeltes und offenbar erst seitdem entstanden als es Menschen ten haben. Ein teufliches Werkzeug ist ein solcher uns von den fremden Floharten nur noch der Hunde¬
Unglück. Tenn als der Bürgermeister des Ortes gab. An und für sich merkwürdig genug. Tatsache ist, Mundapparat , wie ihn ähnlich auch die Bettwanze floh erreichen, während schon der an sich kleinere
von amtswegen das Inventar der Habseligkeiten des daß man keine fosfilen Flöhe fennt. Sie sind mit dem aufweist, nur mit dem Unterschied . daß diese liebliche Kazenfloh die Haut (der Männer wenigstens) meist
plötzlich verstorbenen Gottesmannes aufnahm, ward Menschen zusammen das zuletzt entstandene Geschöpt. „Blüte " der Schöpfung gar vier gezähnte und mir nicht mehr aufschneiden kann und wir vor allen übri
es offenbar , daß jenen trotz des geistlichen Standes haben also wohl noch eine große Zukunft vor sich. Widerhaken versehene Stilette zum Hautausschneiden gen Floharten gefeit sind . Gerade die zierlichen , die

befand sich bei ihm ; nämlich ein einfaches Mikroskop , Die vielen wunderbaren Eigenschaften dieses zier- besitzt. Dazu kommt, daß beide - Floh und Wanze etwa, wie der Fledermausfloh , einen Kamm am Köpf¬

giftigen Speichel haben , en sie der Wunde ein - chen tragen , um die unglaublich seinen Fledermaus¬

in dem man , als man neugierig hineinguckte , einen lichen abscheulichen Tieres werden sich demnach noch

lebendigen Floh eingesperrt sah, hundertmal vergrö - ganz anders entfalten als heute , obschon auch jeg : träufeln und von dem man behauptet hat , daß er Haare , durch die sonst selbst der Floh nicht hindurch¬

Bert ; der drohte mit Borsten und Klauen , erschrecklich schon eine dicke Abhandlung mit ihnen gefüllt werden nichts anderes als die Substanz des Schlangen- käme , zu entwirren , sind ja die blutdürftigen Klein¬
bestien , welche die ihnen Verfallenen weidlich quälen

giftes set .

anzusehen und mit nichts anderem zu vergleichen , könnte . Da ist eine erstaunliche Muskelkraft , die na¬
Bekanntlich erzeugt der Stich unserer Schmaroher Und diese ganz fleine erstaunliche Maschinerte

denn mit seiner höllischen Majestät selber . Also wet - mentlich in die stattlichen Schenkel der drei Beinpaare

gerte sich die hohe Obrigkeit mit Recht , für den vom gelegt ist und dem Menschenfloh gestattet , etwa hun - eine Hautentzündung , bei empfindlichen Personen zerknickt man unbedenklich , wenn man einen gefan

Teufel geholten Herenmeister ein ehrliches , christ- dertmal so weit zu springen , wie er selbst lang ist. große Exantheme unangenehmster Art , gegen die es gen hat , der da stach. Ich will keinen davon abhalten

liches Begräbnis zu gestatten . Die Sache machte gro - Da müßte der Meisch mit Leichtigkeit einen zweihun - sozusagen ketn Linderungsmittel gibt außer Geduld . denn der Selbstschutz gegen Parasiten ist ein gute

ßes Aussehen , und auch als sie endlich auf einen loy dert Meter breiten Fluß überspringen können , wenn Mit diesem Speichel wird übrigens dem Opfer auch biologisches Recht . Aber diese Minuten voll merk

reduziert war , schüttelten die wackeren Tiroler immer er sich ebenso spezialisiert hätte wie sein fleiner Hem- manche Krankheit mit eingeimpft , und die Beziehung würdiger Flohgeheimnisse , die diese Zeilen vermit

noch den Kopf. Natürlich hatte der Böse sie über - denbewohner . Bekanntlich gibt es Menschen , die mit zwischen den Parasiten und der Best sind den Herz- teln , werden dabei doch niemanden reuen , denn aud
im kleinsten und verachtersten Geschöpf walten hohe

Itstet . Was war dem „ Tuifle " leichter , thm , dem Herrn unendlicher Geduld den Flöhen das Springen abge - ten höchst verdächtig .
Diese Beiden " der Flohstiche sind aber nur eine und verehrungswürdige Kräfte , und gerade das mas

der Wanzen und Flöhe , als die Gestalt eines seiner wöhnen , sie am Handgelenk mit eigenem Blut füttern

Untertanen anzunehmen ? und abrichten , winzige Wägelchen zu ziehen , Schild - Kleinigkeit gegenüber der wirklichen schweren Er - es uns so recht in die Seele prägen , welch' unfab

Und da stehen wir eigentlich noch immer nicht wache zu stehen , eine Kanone abzufeuern und derglet - krankung , die der Sandsloh in den Tropen verur - bares Wunder Welt , Leben , Schöpfung , Wissen, Er

nur in Tirol ; das Tenseszeug dieser springenden und chen Leistungen zu vollbringen . Wer Gelegenheit hat , sachen kann . Als ich in dem heißen Teile Südame - fenntnis dcun eigentlich sind .

stechenden Kleinbestien ist uns nach wie vor rätselhaft . einen solchen Flohzirkus " auf einem Jahrmarkt zu rifas weilte , waren alle Naturgenüsse dort verschatter

Trotz des weltberühmten Flohmuseums , das der Ba - sehen , der versäume es wirklich nicht . Es ist erstaun - von der steten Sorge , an den 3chen von Sandflösen Daseinsrätsel auf .

ron Rothschild , der gelehrte Liebhaber der Flöhe , in lich , mehr als das , unbegreiflich , wozu man ein Sesett befallen zu werden . Der „ Bicho " , den man aur Freude

Ein Floh rollt dem Erkennenden sozusagen dal
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beurteilen

zu
können

.
A

ußerdem
führte

A
ennchens

H
eirat

m
it

diesem
R

önne
nicht

nur
einen

unheilbaren
B

ruch
zw

ischen
den

beiden
Schw

estern
,

sondern

auch
eine

Störung
unseres

häuslichen
V

erkehrs
herbei

;
denn

unser
Schw

iegersohn ,
der

G
raf ,

w
ürde

unser
H

aus
nicht

besuchen,
w

enn
er

bes
fürchten

m
üßte

,
m

it
dem

Photographen
oder

gar
dessen

Eltern
und

G
eschw

istern
zusam

m
en

zutreffen
."

"

D
er

A
m

erikaner
ftierte

eine
W

eile
nach

denklich
auf

den
B

oden
,

dann
erhob

er
sich

:
„Es

tut
m

ich
leid

um
die

arm
e

A
nny

,"
sagte

er
bew

egt .
Sie

w
ird

vielen
K

um
m

er
tragen

m
üssen

;
hoffentlich

ist
sie

start
genug

dafür
.

Eines
nur

w
ill

ich
dich,

liebe
Schw

ester
,

noch
sagen

,
bevor

ich
abreise

:
D

u
fürchtest

deine
Tochter , die

G
räfin

, und
deinen

Schw
ieger¬

sohn
,

den
G

rafen
,

zu
verlieren

,
w

enn
A

nnn

feine
glänzende

Partie
m

acht
.

W
ell

,
ich

ver¬
stehe

m
ir

nicht
auf

Prophezeiungen
,

aber
sehr

gut
auf

die
M

enschen
,

und
ich

glaube
:

Ihr
habt

die
beiden

schon
verloren

.
Ja

,
m

ir
scheint ,

daß
,

w
enn

A
ennchen

w
ie

ihr
es

w
ünscht

einen
G

rafen
oder

Prinzen
heiratet

,
thr

beide
K

inder
verliert

. “
N

un
lachte

K
leinschm

idt
so

laut
auf ,

als
w

olle
er

den
lachlustigen

A
m

erikaner
verhöhnen

.

D
ieser

blickte
ihn

ernst
an

und
sagte

:
"

W
ell ,

ich
w

ünsche
dich ,

lieber
Schw

ager
,

ganz
auf¬

richtig
,

daß
du

nach
Jahr

und
Tag

m
eine

B
orhersage

noch
w

irst
verlachen

können
.

Fare
w

ell ,
liebe

Schw
ester

w
ir

sehen
uns

schw
erlich

Er
streckte

w
ieder

!
M

orgen
reise

ich
ab

."
lhr

die
H

ände
m

it
traurigem

,
teilnahm

svollem
B

lick
entgegen

.
Trine

w
urde

es
schw

er
um

s

H
erz .

Sie
um

halste
den

grauföpfigen
B

ruder
,

tauschte
einen

K
uß

m
it

ihm
aus

und
sagte

m
it

halberstickter
Stim

m
e

:
„ Zeb

w
ohl

,
K

arl
M

ög
'

es
dir

gut
gehen

!"

- V
A

LO

Jezt
trat

A
ennchen

ins
Zim

m
er

,
blickte

den
O

nkel
an

,
und

als
dieser

traurig
den

K
opf

schüttelte
und

ihr
zum

A
bschied

die
H

and
bot ,

schrie
sie

auf
und

sank
an

seine
breite

B
rust .

, ,
Poor

darling
, "

sagte
der

A
lte

leise
,

„
I

can
' t

A
ber

w
enn

du
bist

in
N

ot
,

help
you

now
.

dann
laß

m
ir

' s
w

issen
.

Leb
'

w
ohl

!"
Er

küßte
die

Schluchzende
auf

den
Scheitel

,

legte
sie

sanft
in

die
A

rm
e

ihrer
M

utter
und

verließ
rasch

das
H

aus
.

14 .
R

apitel
.

N
ach

der
A

breise
K

arl
D

assels
trat

eine
feltsam

e
Stille

in
der

K
leinschm

idischen
B

ehau¬
jung

ein .
Es

schien
fast ,

als
w

äre
m

it
seinem

harm
losen ,

schallenden
Lachen

der
lezte

R
est

von
Lebensfreude

entschw
unden

.
Selbst

der
H

ausherr
,

der
sich

oft
über

des
A

m
erikaners

geräuschvolles
W

esen
geärgert

hatte
,

verm
ißte

es
jetzt .

M
it

A
ennchen

aber
vollzog

sich
lang¬

sam
eine

die
Eltern

beunruhigende
W

andlung
.

Sie
lachte

nicht
m

ehr .
Still

und
in

sich
gefehrt

lebte
sie

dahin
und

schien
an

nichts
anderem

G
efallen

zu
finden

als
an

der
M

usik .
Stunden¬

lang
saß

sie
vor

dem
Flügel

,
spielte

Etüden
oder

sang
m

it
leiser

Stim
m

e
schw

erm
ütige

Lieder .
D

as
R

ot
auf

ihren
W

angen
verblaßte

,

Ihrer
tiefblauen

A
ugen

w
urde

nicht
m

ehr
ge¬

und
das

freudige
A

ufleuchten
und

Erstrahlen

sehen
.Frau

K
leinschm

idt bem
erkte

diese
traurige

V
eränderung

ihres
Lieblings

m
it

rechter
B

e¬
küm

m
ernis

und
m

achte
ihren

M
ann

darauf
aufm

erksam .
D

ieser
w

ar
geschäftlich

sehr
in

A
nspruch

genom
m

en
und

glaubte
,

da
w

ährend
der

Som
m

erm
onate

H
ige

und
Staub

den
G

roßstadtbew
ohnern

sehr zusetzten ,seine
Tochter

leide
körperlich

darunter
.

A
ls

er
sich

daher
A

nfang
Septem

ber
vierzehn

Tage
von

den
G

eschäften
freim

achen
konnte ,

schlug
er

Trine
eine

Erholungsreise
nach

B
rüssel

vor
.

Tilde
hatte

von
dort

w
iederholt

über
thren

H
aushalt

,
ihre

Toiletten
und

die
Ehrungen

geschrieben ,
die

ihr
an

der
Eeite

ihres
G

atten
zuteil

gew
orden

seien
.

Ja
,

als
sie

gar
bei

durch
eine

liebensw
ürdige

A
nsprache

auss
hofe

vorgestellt
und

vom
K

önig
der

B
elgier

gezeichnet
w

urde ,
m

eldete
sie

dies
Ereignis

in
Form

einer
Siegesdepesche .

O
bgleich sie

nur
über

die
V

orzüge
ihrer

hohen
gesellschaftlichen

Stellung
,

niem
als

aber
über

die
ihres

G
atten

berichtete,
so

hielten
sich

die
Eltern

doch
über¬

beugt ,
daß

sie
nam

enlos
glücklich

sei,
und

w
ollten

an
ihrem

G
lüd

teilnehm
en

.

Sie
hofften

auch
,

A
lennchen

durch
die

Ehe

threr
Schw

ester
den

B
ew

eis
liefern

zu
können

,

daß
nur

die
V

erbindung
m

iteinem
M

anne
von

R
ang

und
Stand

ein
junges

W
eib

beseligen
fönne

.D
iese

H
offnung

aber
scheiterte

kläglich
.

M
ennchen

fügte
sich

w
illig ,

aber
ohne

einen
Schim

m
er

von
freudiger

Erw
artung

,
dem

R
eise¬

plan
des

V
aters

.
A

uf
der

Fahrt
betrachtete

sie
den

R
hein

m
it

ebenso
geringem

Interesse
w

ie
den

K
ölner

D
om

oder
die

vorübergleitenden
Landschaftsbilder

.
A

uf
dem

B
ahnhof

in
B

rüssel
w

urden
die

R
eisenden

von
der

jungen
G

räfin
anscheinend

freudig
em

pfangen
und

im
w

appen
geschm

ückten
W

agen
einem

palastartigen
G

es
bäude

im
Q

uartier
Leopold

zugeführt
.

D
ie

K
leinschm

id
ts

betrachteten
auf

der
kurzen

Fahrt
w

enig
die

im
posanten

und
pittoresk

w
irkenden

B
auten

der
belgischen

M
etropole

, ihre
A

ufm
erk

sam
keit

richtete
sich

auf
die

elegant
gekleidete

Lochter
.

Sie
fonnten

sich
nicht

verhehlen
,

daß

ihr
G

esicht
noch

blasser
w

ar
als

das
A

lennchens ,
und

daß
die

nervöse
H

ast , m
it

w
elcher

sie
sprach

,

nicht
auf

ein
von

B
efriedigung

und
G

lück
ge¬

sättigtes
G

em
üt

schließen
lasse

.
D

ie
Eltern

schoben
diese

beunruhigenden
M

erkm
ale

teils
einem

hoffnungsreichen
Zustande

der
jungen

Frau
,

teils
der

V
erlegenheit

zu
,

die
dieser

die
N

ichtanw
esenheit

ihres
G

atten
bereitete

.
Tilde

entschuldigte
den

G
rafen

,
der

durch
eine

B
ers

abredung
gezw

ungen
gew

esen
sei,

ein
M

itglied
der

G
esandtschaft

nach
O

stende
zu

begleiten
.

Schon
seit

drei
Tagen

befinde
er

sich
in

diesem
Seebad

und
erw

arte
seine

A
ngehörigen

,
für

dis

er
bereits

Zim
m

er
im

H
otel

bestellt
habe

.
D

a
w

eder
die

geschichtlich
denkw

ürdigen
M

onum
entalbauten

und
Pläge

B
rüssels

noch

seine
K

unstschäge
eine

besondere
A

nziehungs¬
fraft

auf
die

K
leinschm

idts
übten

, so
begnügten

sie
sich

m
it

einem
R

asttage
im

gräflichen
H

ause
,

dessen
w

eite
R

äum
e

nur
für

gesellschaftliche

Zw
ecke

hergerichtet
zu

sein
schienen

.
Es

w
ar

darin
so

w
enig

B
ehagen

zu
finden

,
daß

Frau
W

o
w

ohnt
K

leinschm
idt

die
Frage

stellte
:

ihr
jungen

Eheleute
denn

?"
U

eber
Tildes

blasses
G

esicht
huschte

ein

flüchtiges
Erröten

,
und

sie
erw

iderte
m

it
er¬

zw
ungenem

Lächeln
:

Ja
,

liebe
M

am
a

,
w

ir

w
aren

bisher
gesellschaftlich

so
sehr

in
A

nspruch

genom
m

en
,

daß
w

ir
noch

nicht
recht

dazu
fam

en
,

uns
am

häuslichen
H

erd
niederzulassen

.
D

as
soll

im
H

erbst
geschehen

,
da

w
ollen

w
ir

uns
einige

R
äum

e
w

arm
auspolstern

.
Ihr

ahnt
ja

nicht ,
zu

w
ie

vielen
G

esellschaften
w

ir
bisher

eingeladen
w

aren
,

und
w

ie
viele

w
ir

veranstalten
m

ußten
!

A
rtur

gehört
jetzt

zur
D

iplom
atie ,

und
in

feinem
anderen

B
erufs¬

w
ie

m
ir

scheint
so

viele
freise

w
erden

.
Feste

gefeiert
w

ie
in

diefem
.

M
an

hat
uns

hier
sehr

liebensw
ürdig

aufgenom
m

en
."

11

„N
a

,
das

freut
m

ich
,

freut
m

ich
w

ahr¬

haftig
!"

-
K

leinschm
idt

schüttelte
seiner

Tochter
heftig

die
H

ände
und

bem
erkte ,

gegen
A

ennchen
gew

endet
:

So
glücklich

könntest
du

auch
w

ere
den ,

w
enn

du
V

ernunft
annehm

en
w

olltest ."
A

ennchen
biß

sich
auf

die
Lippen

und

schw
ieg ;

sie
besaß

Feinfühligkeit
genug

,
um

zu
erkennen

,
daß

ihre
Schw

ester
durchaus

nicht

über
ihre

w
ahren

G
efühle

w
egzutäuschen.

In

glücklich
w

ar ,
und

daß
diese

all
ihr

diplo
m

atisches
G

eschick
aufw

andte
um

die
Eltern

dieser
A

nnahm
e

w
urde

sie
noch

durch
den

A
ufenthalt

in
O

stende
bestärkt .

G
raf

A
rtur

em
pfing

seine
Schw

iegereltern
m

it
der

H
öflich

feit
eines

M
annes

,
der

sich
gezw

ungen
sieht ,

gute
M

iene
zum

bösen
Spiele

zu
m

achen
.

Er

hatte
V

orbereitungen
getroffen

,
um

durch
den

fatalen
B

esuch
nicht

allzusehr
belästigt

und
beschäm

t
zu

w
erden

.
D

as
grandiose

Strand¬
hotel

,
in

dem
er

w
ohnte

,
beherbergte

fast
auss

schließlich
englische

und
französische

G
äste

,
und

da
seine

Schw
iegereltern

nur
deutsch

sprachen
.

To
ließ

es
sich

leicht
verheim

lichen
,

daß
sie

nicht
gu

jener
G

esellschaft
gehörten

,
die

ihm
als

die
gute

erschien
.

Im
übrigen

legte
er

sich
w

enig
3w

ang
auf

,
plauderte

und
scherzte

an
der

Table
d ' hote

m
it

den
ihm

befreundeten
K

a¬

D
alieren

und
D

am
en

,
nahm

an
zahlreichen

B
er¬

anstaltungen
teil

und
verbrachte

m
anchen

A
bend

am
grünen

Tisch
.

Tilde
m

ußte
thren

Scharfsinn
aufbieten

,
um

den
Eltern

das
zügellose

Leben
ihres

G
atten

zu
verdecken

und
ihnen

Zerstreuungen
zu

bieten
.

D
iese

A
ufgabe

w
äre

ihr
m

it
jedem

Lage
schw

erer
gew

orden
,

hätte
R

ennchen
nicht

sehr
bald

die
bew

undernden
B

licke
zw

eier
Freunde

des
G

rafen
auf

sich
gezogen

.
D

er
eine

,
Lord

R
oew

ood
,

gehörte
zu

jenen
M

itgliedern
der

G
entry

,
deren

Leben
fast

ganz
im

Sport
aufgeht

.
Er

unterhielt
einen

kostspieligen
R

enn
stall

,
eine

m
it

verschw
enderischer

Pracht
ausge

stattete
Jacht

und
bew

ohnte
eine

V
illa

,
in

beren
R

äum
en

sehr
oft

glänzende
Feste

gefeiert
w

urden
.

D
er

rotblonde
Lord

w
ar

kein
hübscher

M
ann

;
sein

m
it

Som
m

ersprossen
besprenkeltes

fahlen
ihn

durchaus
nicht

den
Frauen

,
aber

G
esicht ,

feine
m

agere ,
fehnige

G
estalt

em
p¬

die
D

rolerie
,

m
it

der
er

französisch
parlierte

",
und

die
offene

H
and

,
m

it
der

er
seine

R
evenuen

ausstreute
,

verschafften
ihm

Erfolge
in

jenen
G

es
sellschaftskreisen

,
in

denen
m

an
sich

am
üsiert

.
K

aum
hatte

ihn
der

G
raf

seiner
jugendfrischen

Schw
ägerin

als
den

ritterlichsten
und

lustigsten
aller

englischen
Lords

vorgestellt
,

so
beschloß

dieser
,

die
schöne

B
erlinerin

im
Sturm

zu
er

obern
.

Er
glaubte

dies
m

it
ähnlichen

M
itteln

bew
erkstelligen

zu
können

,
die

ihn
bei

D
am

en
der

D
em

im
onde

stets
zum

Ziel
geführt

hatten
:

Er
sandte

ihr
und

ihrer
Schw

ester
die

herr¬
lichsten

B
lum

en
,

lud
sie

und
ihre

Fam
ilie

zu
Fahrten

auf
seine

Jacht
w

ie
zu

Festen
in

seine
B

illa
und

zeichnete
sie

in
auffallender

W
eise

aus
.

A
ls

es
ihm

trotzdem
nicht

gelang
,

B
ennchens

G
unft

zu
gew

innen
,

bot
er

ihr
in

einem
drolligen

M
ischm

asch
von

englischen
,

fran¬
zösischen

und
deutschen

W
orten

H
erz

und
H

and
an

.

O
bgleich

seine
W

erbung
durch

den
G

rafen
G

erod
m

it
W

ärm
e

unterstützt
w

urde
,

w
ies

ihn
A

ennchen
durch

die
ruhige

Erklärung
ab

,
sie

m
üsse

auf
die

bevorzugte
Stellung

einer
Lady

R
oew

ood
verzichten

,
w

eil
sie

des
Lords

Liebe
nicht

erw
idern

könne
.

A
ls

sich
der

enttäuschte
Freier

entfernt
hatte

,
bem

erkte
der

G
raf

verschm
itt

lächelnd
:

(Fortießung
fo ' gt

.)

D
as

K
ind

und
sein

B
uch

.
V

on
E .

K
anzow

.

Sinnspruch
.

R
einer

kann
im

leichten
Spiel

D
ieses

Lebens
Preis

erjagen
;

Fest
ins

A
uge

faff'
dein

Ziel
,

B
is

die
Pulse

höher
schlagen

U
nd

sich
dir

an
Fuß

und
H

and
W

ieder
straff

die
Sehne

spannt
.

U
nd

so
w

andre
Schritt

für
Schritt

,
D

en
G

efahren
fühn

entgegen
,

H
och

das
H

aupt
und

fest
den

Tritt
,

U
nd

im
H

erzen
G

ottes
Segen

,
A

uf
der

Stirn
des

K
am

pfes
Schw

eiß
;

So
gew

innest
du

den
Preis

.

Julius
Sturm

.

M
ärchen

die
Freude

w
ecken

an
der

lebendigen
N

atur
,

die
ihm

,
w

enn
es

einige
Jahre

im
M

är¬
chenreich

w
andelte

,
nie

tot
sein

w
ird

.

Es
sollselbstverständlich

nichtgeleugnetw
erden ,

daß
sich

in
den

alten
M

ärchenbüchern
,

z.
B .

bei

finden
,

die
sie

aufregen
und

ängstigen
.

D
och

G
rim

m
,

recht
ungeeignete

G
eschichten

für
K

inder

bringt
gerade

G
rim

m
so

entzückende
,

dem
kind¬

lichen
V

erständnis
angepaßte

Erzählungen
,

deren
tiefe

Sym
bolik

das
K

ind
schon

ahnt
,

und
die

viel
höher

stehen
,

als
m

anches
m

oderne
,

gefünftelte
,

verlogene
M

ärchen
,

das
den

gesunden
Sinn

des
K

indes
langw

eilt
und

ihm
das

M
ärchen

ver¬
leidet

.
D

eshalb
soll

m
an

auch
,

sobald
sich

das
K

ind
vom

M
ärchen

abw
endet

,
es

ihm
nicht

auf¬
zw

ingen
w

ollen
.

D
ie

Zeit ,
w

o
es

von
selbst

dazu
greift

kom
m

t
schon

w
ieder

.
D

och
die

w
irklichkeitsnahe

Periode
des

achten
bis

zw
ölften

Jahres
,

die
auf

die
vorhergehende

,
ahnungsreiche

,
träum

erische
folgt

,
braucht

andere
K

ost .
D

er
kleine

K
raftm

ensch
verlangt

heldische
V

orbilder
,

dam
it

der
Lebensüberschw

ang
in

die
rechten

B
ahnen

gelenkt
w

ird
.

N
eben

Sagen¬
stoffen

sollten
G

eschichten
,

die
geeignet

sind
,

B
e¬

geisterung
zu

w
ecken

und
m

öglichst
in

der
N

atur
und

im
V

olk
spielen

,
m

ehr
V

erbreitung
finden

.
U

nter
diesen

fehlt
es

besonders
an

solchen
,

die
in

der
G

egenw
art

spielen
und

sich
für

M
ädchen

eignen
.

D
as

Publikum
hat

hier
eine

M
ission

,
indem

es
im

m
er

und
im

m
er

w
ieder

solche
K

inderbücher
verlangt

.
N

iem
als

soll
die

B
illigkeit

für
den

D
ie

Seele
des

K
auf

ausschlaggebend
sein

.

K
indes

steht
hier

auf
dem

Spiel
,

und
es

ist
viel

besser ,
das

K
ind

hat
anstatt

zehn
schlechten

B
üchern

ein
gutes

.

gegen
Sie

em
pfindlich

,
verträgt

in
Sen

m
eisten

Fällen
eine

folche
bis

zu
120

G
rad

,
dagegen

w
ir

es
durch

den
Sauerstoff

der
Luft

zerstört
.

D
ie

H
auptaufgabe

des
C

om
pletin

besteht
in

der
Förderung

des
K

nochenw
achstum

s
und

der
Tätigkeit

der
D

rüsen
,

w
o

es
fehlt

,
w

ird
die

H
aut

rauh
und

trocken
,

die
H

aare
glanzlos

und
präde

.
G

anz
besonders

w
ird

die
H

ornhaut
des

A
uges

betroffen
,

fie
trocknet

ein
und

tom
m

t
zum

Zerfall
.

A
uf

solchen
A

M
angel

infolge
der

A
bergroßen

A
usfuhr

dänischer
B

utter
nach

England
führt

H
indhede

die
A

ugenkrankheiten
und

Exktindung
vieler

dänischer
K

inder
zurück

,
denn

naturgem
äß

sind
es

die
Säuglinge

und
H

einen
K

inder
,

deren
N

ahrung
noch

einförm
iger

ist,
die

von
diesem

M
angel

betroffen
w

erden
,

w
ährend

in
der

Ex¬
nährung

des
Erw

achsenen
der

erw
ähnte

Ergän
zungsstoff

m
eist

in
genügender

M
enge

vorhanden
ift.N

ächst
der

H
ornhant

des
A

uges
sind

es
die

K
nochen

,
die

bei
A

M
angel

in
M

itleidenschaft
gezogen

w
erden

und
dies

um
so

m
ehr

,
je

älter
der

betreffendeM
ensch

ist.
D

ie
K

nochen
w

erden

verbundenen
,

oft
unerträglichen

Schm
erzen

w
er¬

allm
ählich

dünner ,
verbiegen

sich
und

können
schließlich

ganz
aufgew

eicht
w

erden
.

D
ie

hierm
it

den
häufig

m
it

R
heum

atism
us

verw
echselt

.

D
urch

die
erforderlichen

Zusätze
zur

N
ahrung

,
w

ie
besonders

frische
B

utter
,

Lebertran
,

Spinat
und

M
ohrrübensaft

kann
die

K
rankheit

in
den

m
eisten

Fällen
verhindert

,
bezw

.
geheilt

w
erden

.
D

as
zw

eite
C

om
pletin

,
B

genannt
,

dient
der

Entw
icklung

der
M

uskulatur
und

der
andern

w
eichen

G
ew

ebe
,

daher
auch

das
W

achstum
skom

pletin
benannt

.
Es

erzeugt
daneben

eine
ex¬

höhte
W

iderstandskraft
gegen

A
nsteckungen

und
Seuchen

,
dadurch

,
daß

es
die

einzelnen
Zellen

abhärtet
und

w
iderstandsfähig

m
acht

.
Es

ist
in

allen
natürlichen

N
ahrungsm

itteln
,

so
besonders

in
rohen

Früchten
und

G
em

üsen
,

roher
M

ilch
und

den
ungeschälten

G
etreidekörnern

enthalten
,

bei
denen

es
dicht

unter
der

Schale
sitzt.

D
aher

fehlt
es

auch
im

w
eißen

M
ehl

,
im

polierten
,

ge¬
schälten

R
eis

und
anderen

ähnlich
entw

erteken
Feinprodukten

.

D
er

dritte
dieser

Ergänzungsstoffe
ist

das

w
asserlösliche

C
om

pletin
C

,
auch

das
aktifkordu¬

tische
oder

Skorbut
heilende

genannt
,

das
besont¬

ders
in

allen
grünen

B
lättern

,
rohen

K
artoffeln

,

M
ohrrüben

,
sow

ie
in

saftigen
Früchten

w
ie

Zi¬

tronen
und

A
pfelsinen

enthalten
ist.

D
ie

m
eisten

andern
Früchte

und
W

urzeln
sind

arm
an

E
,

ebenso
die

Sam
enfrüchte

,
daher

auch
B

rot
und

M
ehl

und
die

bei
Trockenfütterung

der
K

ühe
ge¬

w
onnene

M
ilch

,
w

ohingegen
G

rünfütterung
und

Zur
Ernährungsreform

.
W

eidegangder
Tiere

eine
an

C
reicheM

ilch ex¬
V

on
G

ertrud
Fram

m
.

D
as

heute
ständig

w
achsende

Interesse
an

der
Ernährungsw

issenschaft bew
eist ,

daß
m

an
sich

so¬

Einfachheit und
N

atürlichkeit sind
die

V
orbe

-
w

ohl
in

K
reisen

der
A

erzte ,
w

ie
auch

in
denen

dingungen
,

w
enn

das
K

inderbuch
die

prim
itivsten

denkender
Laien

der
W

ichtigkeit
aller

Ernährungs¬
Forderungen

erfüllen
soll ,

d.
h .

w
enn

es
Freude

fragen
nicht

nur
für

den
kranken ,

sondern
auch

bereiten
und

die
auf

jeder
A

ltersstufe
verschie
-

für
den

gesunden
M

enschen
w

ohl
bew

ußt
ist.

denen
B

egriffe
von

W
elt

und
Leben

erw
eitern

M
an

hat
erkannt ,

daß
U

nkenntnis
und

N
ichtbe¬

und
durch

künstlerische
A

nschauung
vertiefen

soll.
achtung

der
w

ahren
Ernährungsgesetze unendlich

D
as

K
leinkind

bis
zu

drei
Jahren

w
ill

im
B

uch
viele

K
rankheiten

in
die

W
elt

gebracht
haben

.
D

inge
sehen

,
die

es
täglich

um
geben

,
w

ill
sich

an
D

eshalb
ist

die
Frage

,
w

ie
die

w
ahre

Ernährung
den

stets
neuen

und
doch

bekannten
Form

en
beschaffen

sein
soll,

von
grundlegender

B
edeutung

.
erfreuen

;
die

reim
ende

Erklärung
liebt

es
ganz

W
urden

bisher
Eiw

eiß
,

K
ohlehydrate

und
Fett

einfach
und

sinngem
äß

.
Für

groteske
oder

süß
neben

W
asser

und
M

ineralstoffen
als

die
w

ichtig
liche

D
arstellungen

hat
es

keinen
Sinn

.
N

ach
sten

N
ährstoffe

bezeichnet ,
so

kom
m

en
nach

den
jeder

der
beiden

Extrem
e

w
ird

heute
häufig

ge -
Ergebnissen

der
m

odernen
Forschung

noch
die

fündigt
,

w
enngleich

sich
auch

auf
diesem

G
ebiet

V
itam

ine
und

die
Ergänzungsstoffe

hinzu
.

recht
beachtensw

erte
G

aben
finden

.

D
em

K
ind

über
drei Jahre

genügt
die

einfache
D

arstellung
nicht

m
ehr .

Es
w

ünscht
in

seinen
B

üchern
H

andlung .
B

egebenheiten
des

täglichen
Lebens

w
erden

bevorzugt
,

dazu
Tiergeschichten

und
M

ärchen
m

it
echter

Tragik
oder

K
om

it,
für

die
das

K
ind

in
diesem

A
lter

schon
viel

V
er¬

ständnis
zeigt

.
B

esondere
V

orliebe
hat

das
K

ind
von

4
bis

W
as

versteht
m

an
nun

unter
den

so
w

ichtigen
V

itam
inen

und
Ergänzungsstoffen ?

D
ie

V
ita¬

m
ine

sind
stickstoffhaltige Stoffe ,

die
vor

allem
in

frischen ,
grünen

B
lättern

,
W

urzeln
,

Früchten
und

Sam
en

enthalten
sind

,
nicht

aber
in

dem
m

ehlreichen
Sam

eninnern
.

Sie
w

erden
schon

durch
geringe Erhizung ,w

ie
auch

durch längeres
Liegen

zerstört
.

gibt
.

D
as

Storbut
heilende

C
ist

sehr
em

pfindlich
gegen

Erhizung
und

A
ustrocknung

,
verträgt

aber

ein
kurzes

A
ufkochen , w

enn
der

natürliche
Säure¬

gehalt der
N

ahrungsm
ittel

unverändert
bleibt .

So
ist

es
selbstverständlich

,
daß

die
durch

das
überm

äßige
Erhitzen

beizu
hoher

Tem
peratur

er¬
zeugten

K
onserven

,
in

denen
alle

N
ährstoffe

ver¬
nichtet

sind
,

zusam
m

en
m

it
den

getrockneten
H

ülsenfrüchten ,
dem

gesalzenen
und

geräucherten
Fleisch

eine
völlig

w
ertlose

N
ahrung

darstellen
.

Zum
Troste

aber
aller

H
ausfrauen

fei
es

ge¬

fagt
,

daß
ein

unbedingter
V

erzicht
auf

alle
O

bst¬
und

G
em

üsekonserven
durchaus

nicht
erforderlich

ist.
M

an
lasse

ihnen
nur

die
nötige

schonende
B

ehandlung
angedeihen

,
d.h.

m
an

m
ache

fie
un¬

abgebrüht
im

eigenen
Safte

ein ,laffe
die

Steri¬
lisation

nicht
höher

als
60

bis
70

G
rad

gehen
,

und
w

iederhole
dieses

V
erfahren

nach
einigen

Ta¬

gen
noch

ein
zw

eites
M

al,
w

obei
m

an
gew

iß
sein

darf,
eine

vollw
ertige ,

schm
ack

und
dauerhafte

K
onserve

zu
erhalten

.
W

er
sich

entschließt
nach

den
V

orschriften
der

D
iätreform

zu
leben

,
w

ird
ihren

großen
Segen

bald
verspüren .

A
llein

durch
falsches

Essen
und

verkehrte
Zubereitung

,
w

ie
auch

Zusam
m

enseten

D
ie

Ergänzungsstoffe
oder

C
om

pletine
,

von
der

Speisen
w

ird
so

außerordentlich
viel

gefün¬
denen

bis
jetzt

vier
A

rten
bekannt

sind,
sind

im
digt,

daß
ohne

Zw
eifel

die
häufigsten K

rankhei¬
G

egensatz
zu

den
V

itam
inen

keine
A

m
m

oniaf
-

ten ,
insonderheit die

Stoffw
echselkrankheiten

w
ie

abköm
m

linge ,
also

stickstoffreie
Stoffe .

N
ach

Fettfucht ,
G

icht ,
R

heum
atism

us ,
A

rterienverkal¬

ihrer
Einteilung

unterscheiden
w

ir
:

Erstens
das

kung
und

andere , sow
ie

alle
M

agen
-

,
D

arm
-

,
B

e¬

fettlösliche
C

om
pletin

A
,

auch
das

antirachitische
ber
-

und
N

ierenleiden
auf

falsche
Eß -

und

genannt
,

das
in

allen
grünen

B
lättern

, in
B

utter
,

Lebensgew
ohnheiten

zurückgeführt
w

erden
können

,

Eidotter ,Lebertran ,in
der M

ilch ,w
ie

auch
in

den
die

zu
ändern

den
m

eisten
M

enschen
selbstin

die

8
Jahren

für
phantastische

Erzählungen ,w
ährend

das
ältere

K
ind

zu
Sagenbüchern

,
A

benteuer¬
oder

Schulgeschichten
greift .

D
och

sollen
die

W
ärchen

nicht ,
w

ie
m

an
es

vielfach
in

der
m

odernen
Literatur

findet ,
phantasievolle

U
n¬

w
irklichkeiten

berichten .
D

ie
N

atur
und

ihr
W

irken
soll

sich
in

ihnen
spiegeln ,

in
lieblicher

A
nm

ut
,

in
tiefem

Ernst
.

D
er

Erw
achsene

soll

nicht
seine

B
etrachtungsw

eise
dem

K
ind

auf
-

m
eisten

tierischen
Fetten

,
m

it
A

usnahm
e

von
H

and
gegeben

ist .

drängen
w

ollen , sondern
ihm

den
gesunden ,

sach
-

Schw
eineschm

alz ,
Speck

und
M

argarine ,
enthal¬

lichen
Sinn

lassen
und

ihm
nur

durch
das

ten
ist.

Es
ist

gegenüber
den

V
itam

inen
w

eniger
gilt

auf
m

anches
G

ew
ohnte

und
Liebgew

ordere
D

er
W

eg
zur

R
eform

ist
nicht

leicht
,

und
es
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